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Die Moorenweiser
Albertshofen · Brandenberg

Dünzelbach · Eismerszell · Grunertshofen
Hohenzell · Langwied · Luidenhofen

Moorenweis · Purk · Römertshofen · Steinbach
Windach · Zell
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Seit Anfang des Jahres 2013
rückt es zu Einsätzen aus,
nun hat das neue Löschfahr-
zeug LF10 der Moorenweiser
Feuerwehr den kirchlichen
Segen erhalten. Das neue
Fahrzeug dient als Ersatzbe-
schaffung für das 38 Jahre alte
LF8. Im Rahmen der
140-Jahr-Feier der Feuerwehr
wurde es nun offiziell von der
Gemeinde übergeben.

Bei schönem Wetter starte-
te man am 5. Mai 2013 die
Feierlichkeiten mit einem in-
ternen Weißwurstfrühstück
für die Mannschaft und die
Helfer, die beim Aufbauen ge-
holfen hatten. Nach Eintref-
fen der Ortsvereine und Ge-
meindefeuerwehren zog man
zur Pfarrkirche, wo Pater Tas-
silo Lengger aus St. Ottilien
als Vertretung für Herrn Pfar-
rer Philipp Maier die heilige
Messe zu Ehren des Schutz-
patrons der Feuerwehr, dem
Heiligen Florian feierte.

Liedertafel singt

Pfarrer Philipp Maier muss-
te in seiner Heimat als Vertre-
tung einspringen, wo es auch
ein neues Feuerwehrfahrzeug
zu segnen galt. Nach dem
Gottesdienst zog man mit der
Blaskapelle Moorenweis und
dem neuen Fahrzeug voran
zum Feuerwehrhaus. Mit dem
Gesang der Liedertafel wurde
nach den Segensgebeten das
Fahrzeug mit viel Weihwasser
von Pater Tassilo gesegnet.

Bei den darauf folgenden
Ansprachen stellte Komman-
dant Gasteiger den Werde-
gang der 236.000 Euro teuren
Fahrzeuganschaffung, von
den ersten Überlegungen bis
zum heutigen Tag vor. Er be-
dankte sich bei allen, die dazu
beigetragen haben, dass man
nun so ein gutes Fahrzeug
präsentieren kann. Erhalten
haben wir ein sogenanntes
LF10-6 auf einem MAN TGL
Fahrgestell mit 250 PS und ei-
nem Feuerwehrtechnischen
Aufbau der Firma Ziegler aus
Giengen an der Brenz. Als Ei-
genanteil für die Gemeinde

Neues Löschfahrzeug für die Moorenweiser Feuerwehr

Das neue Löschfahrzeug ersetzt einen 38 Jahre alten Wagen. Mit der Blaskapelle zog das Fahrzeug durch den Ort. FOTOS (2): TB

wo natürlich jeder mitfahren
wollte. Das Essen kam natür-
lich auch nicht zu kurz, eine
große Auswahl an Kuchen
und später einem guten Brot-
zeitteller konnte man sich
schmecken lassen. Dank des
guten Wetters war es wieder
ein gelungenes Fest, gut dass
nur das neue Fahrzeug vom
Weihwasser nass geworden
ist.

Erste Lösch-Übung

So konnte man die Feier-
lichkeiten bis zum Abend hin
gemütlich ausklingen lassen.
Am Tag darauf wurde der
Feuerwehr Grunertshofen
von Bürgermeister Joseph
Schäffler das alte Moorenwei-
ser LF 8 übergeben.

Das LF8 soll nun noch ein
paar Jahre als Tragkraftsprit-
zenfahrzeug Dienst in Gru-
nertshofen tun. Die Beladung
wurde vom alten Tragkraft-
spritzenanhänger übernom-
men. Der federführende
Kommandant Christoph Gas-
teiger gab der Mannschaft
von Kommandant Jürgen Mü-
cke noch eine Grundeinwei-
sung in das Fahrzeug und
dann ging es auch gleich los
zur ersten Löschübung an die
Maisach. Bürgermeister
Schäffler wünschte Mann-
schaft und Fahrzeug zahlrei-
che Übungs- und wenige Ein-
satzstunden, bevor er die
Mannschaft zum Übungs-
dienst entließ.

bleiben nach Abzug des Zu-
schusses 183.000 Euro. Es
wurde auch versucht, mög-
lichst viel Ausrüstung vom al-
ten LF8 in das neue Fahrzeug
zu übernehmen. Dank der gu-
ten Planung blieb man 5.000
Euro unter dem veranschlag-
ten Kostenrahmen.

Er hob auch heraus, dass
Dank der guten Pflege und
Wartung das alte LF8 immer
noch in einem hervorragen-
den Zustand sei, in der Regel
werden schon nach 25 Jahren
Ersatzanschaffungen getätigt.
Bürgermeister Schäffler über-
gab das neue LF10 der Feuer-
wehr, das alte LF8 wird nun
abgerüstet den Feuerwehrka-
meraden aus Grunertshofen
als Tragkraftspritzenfahrzeug
zur Verfügung stehen. Er
dankte den Feuerwehrkame-
raden für ihr Engagement
zum Gemeinwohl.

Mit der Bayernhymne fand
der offizielle Teil seinen Ab-
schluss, womit man zum Mit-
tagessen übergehen konnte.
Die Blaskapelle Moorenweis
umrahmte das Fest musika-
lisch. Am Nachmittag fand
dann die Vorstellung des neu-
en Fahrzeugs im Rahmen ei-
ner Schaulöschübung statt.
Es wurde ein realer Löschein-
satz mit Alarmierung über die
Integrierte Leitstelle vorge-
führt. Neben einigen Kinder-
attraktionen wurden nach der
Vorstellung Rundfahrten für
die Kinder mit den Feuer-
wehrfahrzeugen angeboten,

WWöörr llee ’’ss LLaannddmmeettzzggeerreeii
mit Schmankerlecke

Ringstraße 21 · Moorenweis
Telefon 0 8146/2 28 · Fax 0 8146/94 55 84

Fleisch aus eigener Schlachtung, Wurst aus
eigener Herstellung.

Wechselnde Tagesgerichte und warme Brotzeiten,
alles auch zum Mitnehmen.

– EU-Neufahrzeuge
– Meisterbetrieb der Kfz-Innung
– TÜV*/AU im Haus

* Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO durch den TÜV Bayern
– Nachrüstung von Rußpartikelfiltern,
Kaltlaufreglern und Katalysatoren

Sonderseiten wirken
> Sie eröffnen ein neues Geschäft?
> Sie ändern Ihren Firmenstandort?
> Sie feiern ein Betriebsjubiläum?
Damit es kein Geheimnis bleibt. Mit einer Sonderveröffentlichung im
Fürstenfeldbrucker Tagblatt erhöhen Sie nicht nur Ihren Bekanntheitsgrad,
sondern stellen auch sicher, dass Ihre Kunden immer rechtzeitig informiert sind.

Wir beraten Sie gerne, wie Sie unsere Leserschaft günstig und zielgenau
erreichen.

Fürstenfeldbrucker Tagblatt
Anzeigenabteilung
Stockmeierweg 1, 82256 Fürstenfeldbruck
Telefon 08141-400134 • Fax 08141-44170
e-mail: anzeigen.ffb-tagblatt@merkur-online.de
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10 Jahre in Egenhofen

Wir gratulieren zum 10-jährigen Jubiläum!
K TKÄSER & TRINKLSteuerberatungsgesellschaft mbHAllgemeine Tätigkeiten:• Finanz und Lohnbuchhaltung,individuelle Mandantenlösungen• Jahresabschlüsse

• Unterstützung beiBetriebsprüfungen
• Steuererklärungen
• SpezialabteilungEinkommensteuer fürArbeitnehmer/Rentner mitzusätzlichen Einkünften (V+V,Renten, Kapitalvermögen)

Wi r be r a t en S i e ge r ne !Zugspitzstraße 24a82256 Fürstenfeldbruckwww.stb-kaeser-trinkl.de

Fon: *49 (0) 8141/32010Fax: *49 (0) 8141/15381info@stb-kaeser-trinkl.de

Zum 10-jährigen Firmenbestehender Firma Reisinger gratulieren wirrecht herzlich und danken für IhrVertrauen.Wir freuen uns auf weiterhin guteZusammenarbeit!

Wir gratulieren zum Jubiläum!

www.reisinger-sonnenstrom.de 08145/210

Telefon 08145/210

„Als Sonnenstrom-Erzeuger“mit gutem Beispiel vorangehen.Meine Familie und ich sind überzeugte Sonnenstrom-
Erzeuger. „Reisinger Klimaprojekt“ nennen wir die um-
weltfreundliche Sonnenstrom-Erzeugung auf unserem
eigenen Hausdach sowie auf mehreren von uns ange-
pachteten Hallendächern. Mit den von uns selbst be-
triebenen Sonnenstromkraftwerken können wir bereits
120 Haushalte mit solarem Ökostrom versorgen. Unser
Heimatlandkreis Fürstenfeldbruck hat das Ziel, bis 2030
eine komplette Versorgung mit erneuerbaren Energien
zu erreichen.
90 % aller von uns realisierten Photovoltaikanlagen un-
serer Kunden erzeugen in und um Fürstenfeldbruck So-
larstrom auf ihren Dächern. Gemeinsam werden wir das
Landkreisziel erreichen.

Bernd Reisinger39. J., Unternehmer

SONNENSTROMKRAFTWERK

Auf dem Bild von links: Gottfried Aumüller von der Spar-
kasse Fürstenfeldbruckmit Christine und Bernd Reisinger.www.sparkasse-ffb.de

Bereits 1970 wurden die erstenKunden der Firma „Elektro Rei-singer“ in einem kleinen Elektro-laden in Aufkirchen bedient.Nachdem Bernd Reisinger im el-terlichen Betrieb die Ausbildungzum Elektrotechniker sowie dieAusbildung zum Elektromeisterabsolviert hatte, gründete er An-fang 2001 die Firma „ElektroBernd Reisinger“ und übernahmbeide Mitarbeiter aus dem elter-lichen Betrieb.
Das Geschäftsfeld waren Elek-troinstallationen an Neu- undAltbauten bei Bauträgern undPrivathaushalten. Das Team derersten Stunde bestand aus vierPersonen: Geschäftsinhaberund Elektromeister Bernd Rei-singer, Ehefrau Christine Rei-singer als Bürokraft, ein Elektri-ker und ein AuszubildenderElektriker.

2003 litt die Baubranche unterder schlechten Wirtschaftslageund in der Folge gingen auchbei der Firma Reisinger die Auf-träge zurück. Deshalb suchteman nach neuen Geschäftsfel-dern. Die Solarenergietechnikder Photovoltaik begeisterte daskleine Team. Photovoltaik passtin die Hände von Elektrotechni-kern, davon waren wir von An-fang an überzeugt. Der Grund-stein für das neue GeschäftsfeldPhotovoltaik waren Weiterbil-dungen zum Thema Photovol-taik in Theorie und Praxis.2004 wurden zwei weitere Elek-triker eingestellt und die ersten

Photovoltaikanlagen geplant,verkauft und installiert. Auch derUmsatz stieg ganz erfreulich an.Die installierte Leistung im Jahr2005 betrug 597,55 Kilowatt.Im April 2006 wurde Bernd Rei-singer zum „TOP Unterneh-mensgründer 2006“ nominiertund erhielt den Regionalpreis„TOP GRÜNDER IM HAND-WERK 2006“. Aufträge mit Pho-tovoltaik machten bereits rund95 Prozent des Tätigkeitsfeldesvon „Elektro Reisinger“ aus. DasTeam wurde kontinuierlich umFachleute erweitert und mit derzunehmenden installierten Lei-stung wuchs auch der Umsatz.Aufgrund der Spezialisierung imSolarstrombereich wurde 2007umfirmiert. Elektro Reisinger mitInhaber Bernd Reisinger wurdeumfirmiert auf REISINGER SON-NENSTROM, Inhaber Bernd Rei-singer.
Büro und Betriebslager wurdenzusammengelegt und die Firmazog um in größere Geschäfts-und Lagerräume ins Gewerbe-gebiet nach Unterschweinbach,das zur Gemeinde Egenhofengehört. Die installierte Leistungin diesem Jahr betrug bereits1,15 Megawatt.

Laut Marktforschung gehörteREISINGER SONNENSTROM imJahr 2008 zu den TOP 5 Solarun-ternehmen bei der Planung undMontage von Aufdachanlagen.Zum Team gehörten 20 Mitar-beiter, die installierte Leistungbetrug 1,94 Megawatt. ➤

Mit gutem Beispiel voran –10 Jahre REISINGER SONNENSTROM

Die Unternehmer Christine & Bernd Reisinger.

Familie Aidlsberger freut sich über die unglaubliche Hilfsbereitschaft der Fa. Reisinger.

Garten- und LandschaftenGrundstücksrodungenBaumfällungen
Baumzuschnitt
Zaunbau

Mit Versicherungsschutz!Martin DeuflhartKirchenstraße 3 Tel. 0 81 53 / 32 0882234 Hochstadt Mobil: 01 71 / 8 15 39 24
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Vom Gartenbereich aus bietet sich ein schöner und übersichtlicher Blick auf das Haus der

Kinderkrippe „Zappelfinger“.

Die rund 50 Quadratmeter großen Gruppenräume bieten ausreichend Platz zum Toben,

Spielen und Sich entfalten.

Krippenleiterin Sabine Schelbert (links) und Berufspraktikantin Daniela Wenisch freuen

sich über und mit den fröhlich spielenden Kindern.

Auch der Eingangsbereich mit der Garderobe ist freundlich und einladend gestaltet.

Man möchte direkt wieder Kind sein, wenn man die
neue Kinderkrippe Zappelfinger am Aubinger Weg
8 in Puchheim-Bahnhof betritt. So hell, übersichtlich
und farbenfroh sind die Räumlichkeiten gestaltet,
die seit dem 1. September diesen Jahres in Betrieb
ist. Offiziell durch Bürgermeister Dr. Herbert Kränz-
lein eröffnet wurde die Einrichtung dann am 22. Ok-
tober. Von der Planung bis hin zur Durchführung er-
folgte die Betreuung durch die für das Bauamt der
Gemeinde tätige Architektin Anja Hofmann.
Die Zappelfinger bietenPlatz für drei Gruppen zuje zwölf Kindern, die abvier Monaten aufgenom-men werden können. DieNesthäkchengruppe wirdvon den bis zu Einjährigengebildet. Es folgt die Wich-telgruppe von einem biszwei Jahren und schließ-lich in der Heinzelmänn-chengruppe die Zwei- bisDreijährigen. In der Kern-betreuungszeit sind die ein-zelnen Altersgruppen untersich, doch der Kontakt al-ler Kinder untereinanderwird gepflegt. Dann trifftman sich zu so genanntenThemen-Nachmittagen.Dort steht zum BeispielBacken auf dem Pro-gramm. Oder man erfährtalles Wissenswerte über St.Martin oder Obst und Ge-müse.

Gerne verweist Krippen-leiterin Sabine Schelbertaber auch auf das Platz-Sharing. Hier können sichzwei Eltern beziehungswei-se Sorgeberechtigte einenPlatz für zwei und drei Tageteilen. Das Verbleiben amArbeitsplatz und die Sorgeum das Kind könnten sogut miteinander kombi-niert werden, erläutert Lei-terin Schelbert. Gleichzei-tig komme man so der inberuflichen Alltag gefor-derten Flexibilität nach.

Mit jeweils drei Betreu-ungspersonen bei Wichtel-und Heinzelmännchen-gruppe sowie vier bei denNesthäkchen wird für dasWohl der Schützlinge undihre kindgerechte Entwick-lung gesorgt. Eine eigeneFrühstückskraft sorgt zu-dem dafür, dass die Kinderin Bioqualität frisch undabwechslungsreich ernährt

werden. Auch als Ausbil-dungsstätte setzt die Kin-derkrippe Zappelfinger amAubinger weg 8 in Puch-heim auf Qualität. So wer-den sich demnächst dreiPraktikantinnen aus derPuchheimer Hauptschuleein Bild über Kinderpflegeund Einrichtung machenkönnen.

Doch selbst die nüchter-nen Zahlen und Faktenvon Architektin Anja Hof-mann lassen ahnen, wieviel für das Wohlfühl-Kli-ma von Personal und Kin-dern getan wurde. So wur-de das Haus zwar konven-tionell, aber doch energie-sparend gebaut. „Wir errei-chen bessere Werte als vonder Energieeinsparverord-nung gefordert“, so Archi-tektin Hofmann. Die Hei-zungsanlage wurde mitWärmepumpe und Solar-anlage ausgestattet. Geach-tet wurde außerdem auf ei-ne kontrollierte Wohn-raumbelüftung mit Wärme-rückgewinnung. Eine Fuß-bodenheizung sorgt fürwarme Kinderfüße und derAufzug ist barrierefrei. DieBaukosten betrugen 1,4Millionen Euro, für dieErstausstattung der Ein-richtung wurden 90.000Euro zur Verfügung ge-stellt.

Ein Bild von der Kinder-krippe Zappelfinger amAubinger weg 8 in Puch-heim können sich alle In-teressierten am Tag der of-fenen Tür machen. Der fin-det am Samstag, 27. No-vember, statt. In der Zeitvon 13 bis 16 Uhr kannman sich bei der Leitungoder den Betreuerinnen inaller Ausführlichkeit undRuhe informieren.

NEU

IST IHNEN IHRE HYGIENE WURST ? …uns nicht.
gebäudeservice & -reinigung gmbhschädlingsbekämpfung – taubenabwehrzertifiziert ISO 9001 EN 14001wir ersetzen viele anderefürstenriederstr. 266 · 81377 münchentel. 089/710 34 910 · fax 089/710 34 911www.weva.de

Fürstenfeldbrucker Str. 1282272 Moorenweis Tel.: 0 81 46/ 2 62Fax.: 0 81 46/74 51www.willi-weigl.de e-mail: willi-weigl@t-online.de

wir liefertenBodenbeläge undG di

Polstermöbel -Neuanfertigungund NeubezugGardinenGeschenkartikel

Bodenbeläge undVerlegeservice

Wir lieferten und verlegten die Bodenbeläge

Individuelle Möbel-, Lokal- und Büro-einrichtungen, Ladenbau.Für die Kinderkrippe übernahmen wir Herstellungund Einbau der Sondermöbel.

Ingenieurbüro Wagner
Fachplanung für EnergietechnikTechnische GebäudeausrüstungV o r b e u g e n d e n B r a n d s c h u t zUntere Bahnhofstraße 29a82110 Germering

Telefon 089 / 84 10 25-90a.wagner@ibwagner-tga.dewww.ibwagner-tga.de

B E R A T E N - P L A N E N - B A U L E I T E N
Heizung, Lüftung, Sanitär, Regener. EnergienErstellung von Energie-/ BrandschutzkonzeptenGebäude-Energieberatung, EnergiepässeTrinkwasseruntersuchungen

Wir gratulieren zum energetisch vorbildlichen Neubau
der Kinderkrippe Zappelfinger in PuchheimBeheizung/Warmwasser über Grundwasser-Wärmepumpe mit Solarthermie

Lüftung mittels Kontrollierter Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung

82284 Grafrath · Kreuzstr. 2 · Eingang KlosterstraßeTelefon 08144/989522 · Fax 989532

Wir wünschen den kleinen Zappelfingernviel Freude beim Toben in ihrer neuen,schönen Kindergrippe!
Fam. Kapsch

Kinderkrippe ZAPPELFINGER in PuchheimWo sich Kinder als Kinder wohlfühlen
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In Höchstform
will sich Xandi Drebes (Foto links) bringen. Ende Mai liefen die Wettkampfvorbereitungen bei den Turnern auf Hochtouren.
Herren und A/B-Jugend bereiten sich intensiv auf den 2. Gaurundenwettkampf vor. Nicht nur Drebes will in der Wettkampfspit-

ze der Herren konkurrenzfähig zu sein. Mit bis zu vier Trainingseinheiten pro Woche und einem Höchstmaß an Motivation will er auch diesmal wieder
unter die fünf besten Turner im Gau kommen. Mit seinem Ehrgeiz steckt er auch die anderen an und so wagen sich die Jungs aus der A/B-Jugend an
schwierige neue Elemente, um am Wettkampf höhere Ausgangswerte zu erzielen. Bis zum 16.Juni. müssen die Elemente sitzen, dann ist Wettkampf in
Dießen. Zuschauer sind wie immer herzlich willkommen. FOTOS (3): TB
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hof spielten und warum ma-
chen die alles kaputt?“ frag-
ten sich einige. Nach den letz-
ten Informationen hat die Po-
lizei eine heiße Spur. Ich hof-
fe, dass die Verursacher ge-
funden werden. Vertrauliche
Informationen können Sie je-
derzeit an mich weiterleiten.
Aber es gibt auch gute

Nachrichten. Seit über 20
Jahren fährt Herr Markus
Lachmayr aus Mering durch
Dünzelbach in Richtung Am-
mersee (Hausen). An der Ab-
zweigung nach Luidenhofen
genießt er des öfteren den
schönen Ausblick auf einer
Bank. Da diese sich in einem
schlechten Zustand befindet,
hat er angeboten, die Bank
auf eigene Kosten durch eine
neue zu ersetzen. Näheres da-
zu lesen sie auch in diesem
Mitteilungsblatt. Im Namen
der Gemeinde habe ich mich
dafür recht herzlich bedankt
und hoffe auf viele, die sich
mit einem derartigen Gedan-
ken tragen.
Der Gemeinderat hat sich

nach eingehenden Beratun-
gen dafür entschieden, das
Grunderwerbsmodell für spä-
tere Baulandflächen zu über-
arbeiten. Grundsätzlich wir
die Gemeinde auch weiterhin
nur anteilig Flächen erwer-
ben, damit Teile der entste-
henden Bauflächen bei den
Eigentümern verbleiben kön-
nen. Nähere Details zum neu-
en Grunderwerbsmodell kön-
nen gerne in einem persönli-
chen Gespräch mit mir erläu-
tert werden. Abschließend
wünsche ich Ihnen allen ei-
nen hoffentlich schönen
Sommer, den Sie dann auch
genießen können.

Ihr Bürgermeister

Joseph Schäffler

kehrs aus Sicht des Militärs
anzuheben. Nur muss dies
mit der zivilen Luftfahrt abge-
stimmt werden, da die den da-
rüber liegenden Luftraum be-
nötigen. Und da wird es eng,
weil hier der Anflugbereich
der Zivilflugplätze München,
Oberpfaffenhofen und sogar
Memmingen eine große Rolle
spielen, das heißt der zivile
Luftverkehr ist in diesem Kor-
ridor sehr hoch.
Es wird nun geprüft, ob die

bestehende Sicherheitshöhe
angehoben werden kann,
oder sogar gesenkt werden
muss. Nach der Abstimmung
mit den zivilen Luftfahrtbe-
hörden wird dies der Gemein-
de mitgeteilt. Die Entschei-
dung wird noch vor der Som-
merpause dieses Jahres erwar-
tet. Das Ergebnis ist für die
Gemeinde sehr wichtig, übri-
gens auch für unsere Nach-
bargemeinden im Landkreis
Landsberg, da nach den jetzi-
gen Bauhöhenbeschränkun-
gen und dem Stand der Tech-
nik der Windräder keines
wirtschaftlich betrieben wer-
den kann. Nach dem Vorlie-
gen der Entscheidungen der
Bundeswehr wird der Ge-
meinderat weiter beraten, ob
er einen eigenen Teilflächen-
nutzungsplan „Windkraft“
aufstellen wird.
Zu den schlechten Nach-

richten gehört die mutwillige
Sachbeschädigung im Pau-
senhof der Grundschule (sie-
he auch Seite 6). Es wurden
Äste an den Bäumen gewalt-
sam runtergerissen, Dachrin-
nen beschädigt und der Pau-
senhof verwüstet. Wie betrof-
fen die Mädchen und Buben
der Grundschule waren, sah
man an ihren traurigen Ge-
sichtern.“ Womöglich waren
es Jugendliche, die die
Grundschule besuchten und
selbst einmal auf dem Pausen-

ein. Dem konnte der Gemein-
derat keinesfalls zustimmen.
Es wurde der Vorschlag un-

terbreitet, durch Vertrag un-
ter den teilnehmenden Kom-
munen eine zeitliche Befris-
tung herbeizuführen, in dem
sich alle verpflichten, den
Plan nach einer bestimmten
Zeit aufzuheben und sogar in
einer Art „Einspruchsver-
zicht“ zu regeln, dass die be-
teiligten Gemeinden ihr Ein-
vernehmen erteilen müssen,
wenn die Konzentrationsflä-
chen geändert werden sollen.
Eine rechtliche Prüfung er-
gab, dass ein derartiger Ver-
trag unwirksam wäre, da die
Regelungstatbestände dem
Bauplanungsrecht widerspre-
chen.
Nachdem also keine zeitli-

che Befristung möglich ist
und die Gemeinde ihre Pla-
nungshoheit aufgeben müss-
te, beschloss der Gemeinde-
rat, aus dem interkommuna-
len Plan auszusteigen. Nach
diesem Ausstieg muss nun
das Landkreiskonzept neu
überarbeitet werden. Es ist
schon erstaunlich, jetzt zur
Kenntnis zu nehmen, dass
erst nach dem Ausstieg von
Moorenweis plötzlich eine
neue zehn Hektar große Kon-
zentrationsfläche im Land-
kreis gefunden wird, die vor-
her nicht da war. Hier ent-
steht sofort der Eindruck,
dass die Verantwortlichen die
Windkraftfläche weit weg in
den Westen nach Mooren-
weis an die Landkreisgrenze
schieben wollten.
Solange diese Denkweise

herrscht, sind wir noch weit
weg von interkommunaler
Zusammenarbeit. Aber gera-
de diese Zusammenarbeit wä-
re in einigen Bereichen so
wichtig, da man Ressourcen
nützen und Gelder sparen
könnte, die für andere ge-
meindlichen Aufgaben sehr
von Nöten sind. Deshalb dan-
ke ich dem Gemeinderat, der
sich nach vielen Sitzungen
und Diskussionen einstimmig
für den Ausstieg entschieden
hat.
Wie geht es bei uns weiter?

Die Gemeinde liegt im
Schutzbereich der Militär-
flugplätze Lechfeld und Pen-
zing. Hier gelten Bauhöhen-
beschränkungen um die Stör-
wirkungen der Radaranlagen
auszuschließen. Aus diesem
Grund habe ich Kontakt zu
den zuständigen Verantwort-
lichen der Bundeswehr aufge-
nommen, um genauere Infor-
mationen zu erhalten. Die
Verantwortlichen erläuterten,
es wäre kein Problem, die Si-
cherheitshöhen des Flugver-

zungsplanes beinhaltete ca.
40 Prozent der möglichen
Konzentrationsflächen auf
Moorenweiser Flur. Außer-
dem müssten bei Planände-
rungen alle 22 Gemeinden
beteiligt werden. Dieser hohe
Anteil an Konzentrationsflä-
chen und die Beteiligungen
der Landkreisgemeinden
schränkt unsere künftigen
Entwicklungen und unsere
Planungshoheit erheblich

Liebe Bürgerinnen
und Bürger,

in der Ausgabe dieses Mit-
teilungsblattes gehe ich noch-
mals kurz auf den vom Ge-
meinderat beschlossenen
Ausstieg aus dem interkom-
munalen sachlichen Teilflä-
chennutzungsplan „Wind-
kraft“ des Landkreises Fürs-
tenfeldbruck ein. Der Ent-
wurf dieses Teilflächennut-

BRIEF AUS DEM RATHAUS .........................................................................................................................................................................................................................................................

Windkraftnutzung hängt von der Luftfahrt ab
Prüfung der nötigen Sicherheitshöhe läuft – Nach Entscheidung berät der Gemeinderat weiter

Bürgermeister Joseph Schäffler FOTO: TB

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Moorenweis

erscheint das nächste Mal am

Sigrid Kerhsenfischer
Telefon 08141/400134
oder Telefax 08141/44170
anzeigen.ffb-tagblatt@merkur-online.de

von Ihrem:

3. September 2013

Sie möchten mit ein
er Anzeige Ihrer Firm

a dabei sein?

Anruf genügt – wir b
eraten Sie gerne und

unverbindlich!

Veronika Raithel
Rechtsanwältin

Tätigkeitsschwerpunkte:

Erbrecht und
rechtliche Vorsorge fürs Alter
(Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung)

Am Stiegelfeld 13 · 82272 Moorenweis
Telefon 0 81 46/99 86 05

www.anwaltskanzlei-raithel.de

www.moebel-feicht.de
Die neue Couch?

autorisierter Fachhändler
Kundendienst und Verkauf

• Elektroinstallation
• Haushaltsgeräte
• SAT-Anlagen

Jesenwanger Straße 1 • 82272 Moorenweis
Telefon 0 81 46/72 82 • Fax 0 81 46/ 72 24
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Weißer Sonntag

In vielen Katholischen Kir-
chen ist der Sonntag nach
Ostern, weißer Sonntag ge-
nannt, ein besonderer Tag. In
der St. Laurentius Kirche in
Grunertshofen gingen mit
Pfarrer Huber 15 Mädchen
und Buben aus Grunertsho-
fen, Luttenwang und dem
Kath. Landschulheim erst-
mals zumTisch desHerrn und
erhielten die Erste Heilige
Kommunion.. FOTO: TB

sa Kaufmann, Jana Müller,
Alexandra Probst, Roberta
Ohner, Vanessa Trögel, Jen-

mann. Den Reiterpass bestan-
den Bernd Königsberger, Bar-
bara und Maren Domes, Lui-

Baier, Dagmar Kiefer, Lukas
Heilander, Uschi Hackl, Ale-
xandra Probst, Luise Kauf-

Die Abzeichenprüfung stand
auf der Pferdesportanlage in
Römertshofen bereits im
März auf dem Programm. Die
Richter Martina Kratzer und
Monika Kuftner waren vor
Ort. Das kleine Hufeisen er-
hielten Mikael Königsberger,
Anja Kiefer, Leoni Ehren-
schwendtner, Sophia Kauf-
mann, Stefanie Schilling, Jo-
anna Munro, Lisa Well, Anto-
nia Baier, Felicia Neumann,
Katharina Lackerschmid.

Viele Teilnehmer

Das große Hufeisen erhiel-
ten Maria Haslauer, Lucia
Neumann, Sasse Magdalena,
Benedikt Liebl. Den Basi-
spass bestanden Charlotte
und Louise Flotzinger, Nicole

Prüflinge in Römertshofen gut vorbreitet

nifer Ried und Saskia Her-
gert. Die Abzeichenkurse
führte Tanja Haslauer durch.

Auch im Mai gab es wieder Prüfungen. FOTOS (2): TB Die Prüflinge fürs Longierabzeichen wurden gut vorbereitet.

Gute Leistung gezeigt Beim Uttinger Schmelzwasserpokal wurden die
Nachwuchs-Volleyballer aus Moorenweis zum ers-

ten Mal auf die Probe gestellt. Unterstützt vom Friedberger Bayernligisten Uli Kretsch-
mer spielten die Youngsters gegen sieben andere Teams aus der Umgebung. Zunächst
hatten die Moorenweiser noch Bedenken, ob sie bei der starken Konkurrenz mithalten
könnten. Aber spätestens nachdem der erste Satz gegen den Sieger vom Vorjahr gewon-
nen war, schüttelten die Buben und Mädels alle Nervosität ab. Die zehn Spieler wechsel-
ten sich immer wieder ab, so dass jeder die Chance hatte, Spielerfahrung zu sammeln.
Am Ende winkte der vierte Platz. Sie sind zufrieden mit ihrer Leistung: (stehend v.l.) Mat-
ze Mayer, Vroni Mayer, Anna Müller, Stefan Drebes (sitzend v.l.)Uli Kretschmer, Pia Dil-
ger, Tina Müller, Wolfi Vogt, Julia Jaud, Christian Holzmüller. FOTO: TB

Der Innungsmeisterbetrieb

Qualität ist nie Zufall!

Malermeister
Metsch GmbH
Ringstraße 7a

82276 Adelshofen

Telefon 08146/1816
info@malermetsch.de
www.Malermetsch.de

E. Süßmeier
KFZ-Reparatur GmbH

TÜV*/AU im Haus
Unfallinstandsetzung

Klima-Reifenservice
Vermittlung von Neu-
und Gebrauchtwagen

* Hauptuntersuchung nach §29 STVZO durch den TÜV Bayern

82272 Moorenweis
Lindenstraße 10

Telefon
0 81 46/8 16

ler- unMa d

T pezie rbe tea ra i n

F s a en nstr ha s d a ic e

Vollwärme chu zs t

Bo en elägd b e

Beratung + Verkauf

Veilchenstr. 4

82272 Moorenweis

Tel.:

Fax:

08146 / 997886

08146 / 996491
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Ehrenamtskarte belohnt
freiwilliges Engagement

Ehrenamtlich Tätige, die im
Landkreis Fürstenfeldbruck
wohnen, haben jetzt die Mög-
lichkeit, die Bayerische Eh-
renamtskarte im Landratsamt
zu beantragen. „Die Wert-
schätzung des immensen Po-
tentials an freiwilliger Arbeit
im Landkreis wird ab sofort
um eine weitere Facette er-
gänzt. Ich freue mich sehr,
dass die Kreisgremien be-
schlossen haben, diese Karte
in 2013 auch bei uns einzu-
führen“, so Landrat Thomas
Karmasin anlässlich des nun
gestarteten Aufrufs.

Die Ehrenamtskarte ge-
währt deren Inhabern bay-
ernweit Vergünstigungen und
Ermäßigungen und soll in ers-
ter Linie ein Dankeschön im
Scheckkartenformat für das
Engagement zum Wohl des
Gemeinwesens sein. Welche
Vorteile genau damit verbun-
den sind und wer schon mit-
macht, kann unter www.eh-
renamtskarte.bayern.de
nachgelesen werden. Die
Kreisverwaltung möchte bis
zur offiziellen Auftaktveran-
staltung auch zahlreiche Un-
ternehmen aus dem Land-
kreis als Partner vorstellen.
Die Landkreiseinrichtungen

wie das Bauernhofmuseum
Jexhof, das Furthmühlenmu-
seum und das Freibad Mam-
mendorf sind schon mit da-
bei.

Welche Voraussetzungen
zu erfüllen sind und wie der
Verfahrensablauf gestaltet ist,
um die Bayerische Ehren-
amtskarte des Landkreises
Fürstenfeldbruck zu erhalten,
kann in der Homepage des
Landratsamtes unter
www.lra-ffb.de/Startseite er-
kundet werden. So muss zum
Beispiel das Engagement un-
entgeltlich durchschnittlich
fünf Wochenstunden oder
250 Stunden Projektarbeit im
Jahr und das Mindestalter 16
Jahre betragen. Ferner wer-
den mindestens zwei Jahre
bürgerschaftliche Aktivität
verlangt. Vereinfachte Bedin-
gungen gelten für Inhaber von
Jugendleiterkarten oder Feu-

erwehrdienstleistende mit
Truppmannausbildung bezie-
hungsweise Einsatzkräfte im
Katastrophenschutz und Ret-
tungsdienst mit Grundausbil-
dung. Wer das Feuerwehreh-
renzeichen für 25-jährige be-
ziehungsweise 40-jährige Tä-
tigkeit hat oder Inhaber des
Ehrenzeichens des Minister-
präsidenten ist, kann sogar
die goldene Ehrenamtskarte
erlangen.

Antragsunterlagen sind
nicht nur über das Internet zu
bekommen, sondern auch im
Bürgerservice-Zentrum des
Landratsamtes Fürstenfeld-
bruck zu den erweiterten Öff-
nungszeiten: Montag bis
Donnerstag von 8 bis 18 Uhr
und Freitag von 8 bis 16 Uhr.
Weitere Anfragen sind unter
Tel. 08141/519-999 oder per
E-Mail unter ehrenamtskar-
te@lra-ffb.de möglich.

Das Projekt wird vom
Bayerischen Staatsministeri-
um für Arbeit, Sozialordnung,
Familie und Frauen gefördert.
Etwa 50 Landkreise und
kreisfreie Städte, die sich der
Initiative seit 2011 ange-
schlossen, haben bisher über
14.000 Ehrenamtskarten aus-
gegeben. FOTO: TB

Das Mitmachen lohnt sich
Viele Unternehmen haben
schon öfters überlegt, dass es
sinnvoll und angemessen wä-
re, bürgerschaftliches Enga-
gement zu würdigen. Oft war
dies jedoch schwierig, da den
Unternehmen nicht bekannt
war, wer dafür in Frage
kommt. Jetzt hat die Ge-
schäftswelt im Landkreis
Fürstenfeldbruck eine gute
Gelegenheit dazu: Die Kreis-
gremien beschlossen, sich ei-
ner Initiative des Freistaates
Bayern anzuschließen und
die Bayerische Ehrenamts-
karte auch im Landkreis
Fürstenfeldbruck einzufüh-
ren.

Sinn dieser Aktion ist, al-
len, die sich in der Freiwilli-
genarbeit für das Gemeinwe-
sen engagieren, öffentliche
Anerkennung undWertschät-
zung entgegenzubringen und
ihnen als Dankeschön für
dieses Engagement Vergüns-
tigungen zu gewähren. Dazu
zählen Ermäßigungen in
staatlichen wie kommunalen
Einrichtungen: zum Beispiel
verbilligte Eintrittsgebühren
in Museen, Schlösser, Büche-
reien, Bäder und viele mehr.
Dazu zählen aber auch Ermä-
ßigungen von Unternehmen
in der Privatwirtschaft.

„Diese Idee lebt vom Mit-

machen. Ich weiß, dass unse-
re heimische Geschäftswelt
ihre Verbundenheit mit den
ehrenamtlich tätigenMitmen-
schen im Landkreis Fürsten-
feldbruck zum Ausdruck
bringen möchte“, so Landrat
Thomas Karmasin. Er bittet
daher die Unternehmen im
Landkreis aus Handel, Ge-
werbe und Industrie, die Eh-
renamtskarte möglichst zahl-
reich zu unterstützen und
sich als Kooperations- bezie-
hungsweise Akzeptanzpart-
ner zur Verfügung zu stellen.
Je mehr sich an der Aktion
beteiligen, desto attraktiver
wird es, insbesondere für die
ehrenamtlich tätigen Mitbür-
gerinnen und Mitbürger vor
Ort. Landkreiseinrichtungen
wie das Bauernhofmuseum
Jexhof, das Furthmühlenmu-
seum und das Freibad Mam-
mendorf sind mit dabei.

Das Mitmachen hat neben
den von den bayerischen
Landratsämtern und kreis-
freien Städten ausgegebenen
Karten als qualifizierten
Nachweis noch weitere Vor-
teile für die Unternehmen:
Wer teilnimmt, ist öffentlich-
keitswirksam mit Logo in ei-
nem Partnerverzeichnis auf
der Homepage des Landrats-
amtes mit Verlinkung auf das

bayernweite Netzwerk
www.ehrenamtskarte.bay-
ern.de aufgenommen. Kun-
denkreise können somit auch
außerhalb des Landkreises
erschlossen werden. Wer im
Besitz einer Karte ist, nutzt
diese durchschnittlich einmal
pro Monat, so die Erfahrun-
gen der bereits teilnehmen-
den Kommunen. In ganz Bay-
ern haben sich diesem Vorha-
ben inzwischen rund 1700
staatliche und kommunale
Einrichtungen sowie Unter-
nehmen angeschlossen. Die
Vergünstigungen werden da-
bei in vielerlei Varianten ge-
währt: als Rabatte, Ermäßi-
gungen oder als anders gestal-
tete „Zuckerl“.

Alle Landkreisunterneh-
men, die teilnehmen möch-
ten, gelangen zur Kooperati-
ons- beziehungsweise Akzep-
tanzvereinbarung und weite-
ren Informationen zur Ein-
führung der Ehrenamtskarte
über die Homepage des Land-
ratsamtes unter www.lra-
ffb.de/Startseite. Selbstver-
ständlich können sich ab so-
fort auch alle anderen Inte-
ressierten in Sachen Ehren-
amtskarte des Landkreises
Fürstenfeldbruck unter den
angegebenen Kontaktdaten
informieren.

Erster Turner-Wettkampf Am 10. März
fand der erste

Kür-Wettkampf in Eichenau statt. Die Turner-Damen des
TSV Moorenweis nahmen daran teil, turnten nach den
ersten beiden Geräten allerdings nur noch zu viert wei-
ter. Trotzdem schlugen sie sich tapfer und errangen den
4. Platz von insgesamt zehn Mannschaften. Martina Pöt-
tinger (im Foto vorne rechts) erturnte sich sogar den 6.
Platz in der Einzelwertung. Zu diesem Erfolg gratuliert
der TSV seinen Turner-Damen. Weiter geht es mit dem
zweiten Durchgang der Kürliga am 7. Juli in Planegg-
Krailling. Der Verein drückt den Damen die Daumen und
wünscht viel Erfolg. FOTO: TB

* Für ausgewählte Reparaturangebote in Verbindung
mit Economy Teilen im Vergleich zum Einbau von
Original Teilen

www.vw-service.de

AUTOHAUS KNOLLER KG

82272 Moorenweis • Tel. (0 81 46) 220
www.autohaus-knoller.de
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Erstkommunion Zum ersten Mal zur Kommu-
nion gehen durften in Stein-

bach heuer (von links) Hannah Diemer, Laura Sigl, Vin-
cent Huber und Luitpold Huber. In der Mitte ist Pfarrer
Philipp Maier zu sehen. FOTO: TB

Kanäle verlegt Die Erschließungsmaßnahmen für das Baugebiet „Moorenweis
- Moosfeld-Ost“ laufen auf Hochtouren. Die beauftragte Tief-

baufirma baut zurzeit Regenwasser- und Schmutzwasserkanäle ein und verlegt die Was-
serleitung. Mit der Fertigstellung ist Ende September zu rechnen. Die Gesamtkosten für
die Erschließung der 40 Bauparzellen betragen rund eine Millionen Euro. FOTO: TB

Kompostverkauf läuft an
Der Abfallwirtschaftsbetrieb
(AWB) verkauft ab sofort wie-
der Kompost an der Bau-
schuttdeponie Jesenwang.
Der Kompost eignet sich zur
Bodenverbesserung im Gar-
ten und sollte am besten im
Frühjahr und Frühsommer

ausgebracht werden. Anwen-
dungsempfehlungen sind vor
Ort erhältlich. Der Preis für
den Kompost beträgt bis 200
Kilogramm sechs Euro, je
weitere zehn Kilo 30 Cent.

Es empfiehlt sich, geeignete
Gefäße mitzubringen. Öff-

nungszeiten der Deponie sind
Montag bis Donnerstag von 7
bis 17 Uhr, Freitag von 7 bis
13 Uhr und Samstag von 8.30
bis 12.30 Uhr. Weitere Aus-
künfte sind beim AWB unter
der Telefonnummer 0 81 41/
51 95 16 erhältlich.

Spannung pur Spannend bis zum Schluss blieb auch in diesem Jahr das Königs-
schießen des Schützenvereins Steinbach-Eresried e.V. Eine Stein-

bacher Regel besagt, dass ein Schützenkönig in den fünf folgenden Jahren für die Kö-
nigswürde gesperrt ist. Dies war bei Peter Recher der Fall - so wurde er mit seinem 17-Tei-
ler Zweiter nach dem Schützenkönig 2013 Gottfried Eichelmann mit einem 24-Teiler.
Dritte wurde Anna Vogt mit einem 42-Teiler. Unser Foto zeigt (von links) Schützenmeis-
ter Michael Vogt, Vorjahreskönig Martin Sedlmair, die Drittplazierte Anna Vogt, Schüt-
zenkönig Gottfried Eichelmann, der Zweitplazierte Peter Recher und der 2. Schützen-
meister Josef Knöferl. TB-FOTO: DANIELA KNÖFERL

Wahlen stehen wieder an und
es werden wie immer Wahl-
helfer benötigt. Wer sich für
dieses freiwillige Amt zur Ver-
fügung stellen möchte, wird
gebeten, sich bei der Gemein-
de zu melden. Schriftlich: Ge-
meindeverwaltung Mooren-
weis, Ammerseestr. 8, 82272
Moorenweis, telefonisch: 0
81 46/93 04 16 (Leo
Sedlmair) oder per Mail: post-
stelle@moorenweis.bayern.de

Wahlhelfer gesucht
Vor der Sommerpause tritt
sich der Gemeinderat noch
dreimal zusammen. Die
nächste Sitzung ist am Don-
nerstag, 6. Juni. Im Juli finden
zwei Sitzungen statt, nämlich
am Montag,1. Juli, und am
Dienstag, 30. Juli. Beginn ist
jeweils um 19.30 Uhr.
Das nächste Mitteilungsblatt
erscheint am 3. September.
Redaktionsschluss hierfür ist
der 27. August.

Sitzungstermine

exk lusive Inneneinrichtung aus Meisterhand

•

•

•

•

•

Haus- und Wohnungstüren

individuelle Küchen

Regelmäßiges Zusatzeinkommen als

Nebenberuflicher Vermittler (w/m)
eines großen Konzerns, bei freier Zeiteinteilung.

Kontakt: Marco.Klaus@HUK-COBURG.de,
Telefon 089 54492415, Martin-Greif-Straße 1,
80336 München

Beistand…

…im Trauerfall
hat einen Namen

Tel.: 0 81 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de

Ihr Partner auf allen Friedhöfen
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Neues Tennis-Outfit
In neuem Outfit präsen-
tiert sich die erste Da-

men-Mannschaft des TSV Moorenweis in der Saison 2013
(hinten v. l.): Verena Rupp, Jasmin Mühlberger, Karina
Feuchter, Steffi Feuchter, (vorne v. l.) Sabrina Rupp, Cari-
na Dumhard und Julia Mühlberger. FOTO: TB

Bahnkarten im
Vorverkauf

In den MVV-Regionalbussen
sind das gesamte Zeitkarten-
sortiment der IsarCard-Fami-
lie und alle Wertmarken der
Ausbildungstarife erhältlich.
Viele nutzen diesen Service.
Gerade zu Wochen- und Mo-
natsbeginn kommt es dabei
jedoch oftmals zu größerem
Andrang beim Busfahrer und
somit zu verlängerten Aufent-
halten an den Haltestellen.
Daher bittet der MVV: Nut-
zen Sie die Möglichkeit des
Vorverkaufs für die MVV-
Zeitkartenangebote. Die Mo-
natskarte kann bereits wäh-
rend des Vormonats und die
Wochenkarte während der
Vorwoche erworben werden.
Damit unterstützen Sie Ihren
Busfahrer und tragen zu ei-
nem pünktlichen MVV-Re-
gionalbusverkehr bei. Ohne-
hin gilt Ihre MVV-IsarCard
nach Ablauf der Geltungs-
dauer immer noch bis zum
ersten Werktag, 12 Uhr der
folgenden Woche bezie-
hungsweise des Monats. Sie
haben daher genügend Zeit
für den Kauf der Folgekarte.
Übrigens: MVV-Zeitkarten
erhalten Sie auch an allen
Fahrkartenautomaten an den
S-Bahn-Stationen sowie an
Zeitkartenautomaten an vie-
len U-Bahnhöfen und in den
Kundencentern im MVV.
Und noch ein Tipp: Zwölf
Monate fahren, nur zehn Mo-
nate zahlen. Mit den MVV-
Abos sparen Sie bares Geld
und bekommen die Karten
frei Haus zugesandt.

„Warum ich Blutspender bin:
Ganz einfach, weil das Blut
vor dem Unglück vorhanden
sein muss.“ Das sagt Konrad
Drischberger, Spender beim
Blutspendedienst. Finden Sie
die Zeit, kranken oder
schwerverletzten Mitmen-
schen durch eine Blutspende
zu helfen.

Die Zeit, die Sie hier auf-
wenden, ist garantiert keine
verlorene Zeit. In rund einer
Stunde können Sie Unglücks-
opfern oder Intensivpatienten
helfen und einem anderen
Menschen viel persönliche
Zeit schenken. Vielleicht sind
Sie oder jemand aus dem Fa-
milien- oder Freundeskreis
einmal in Ihrem Leben auf
den Zeiteinsatz eines Spen-
ders angewiesen. 66 Prozent
von uns benötigen einmal im
Leben ein Blutprodukt, es
spenden nur etwa 3 Prozent
von uns aktiv Blut.

Regelmäßiges Blutspenden
hat viele Vorteile. Das Blut-
spenden ist ein Weg, die eige-
ne Gesundheit zu fördern
und gleichzeitig nachhaltiges
gesellschaftliches Engage-
ment. Regelmäßiges Blut-
spenden trainiert die Gesund-
heit. Der Körper reagiert auf
die Blutspende, indem er das
gespendete Blut nachbildet.
Dies stärkt das Blutsystem. In
Studien konnte erwiesen wer-
den, dass durch regelmäßiges
Blutspenden das Risiko für
gefährliche Erkrankungen
wie Herzinfarkte und Schlag-
anfälle reduziert werden

Blutspendeaktion im Landkreis

den allgemeinen Vorausset-
zungen gelten noch weitere
Kriterien, die für die Sicher-
heit der Blutprodukte wichtig
sind. So können wir nur kör-
perlich Gesunde zur Blut-
spende zulassen. Festgelegte
Erkrankungen, die Einnahme
bestimmter Medikamente,
Aufenthalt in einem Malaria
Risikogebiet in den vergange-
nen sechs Monaten oder spe-
zielles Risikoverhalten gegen-
über Infektionskrankheiten
können zumBeispiel ein Aus-
schlusskriterium für die Blut-
spende sein.

Schutz der Spenderinnen und
Spender gelten daher folgen-
de Kriterien: Mindestalter 18
Jahre – Höchstalter 68 (ge-
sunde, fitte Senioren bis 70
Jahre), körperliches Wohlbe-
finden, Körpergewicht von
mindestens 50 Kilogramm,
Spendepause von mindestens
acht Wochen. Höchstzahl an
Spenden innerhalb von zwölf
Monaten: Männer maximal
sechsmal – Frauen maximal
viermal.

Bringen Sie bitte zur Blut-
spende einen amtlichen
Lichtbildausweis mit. Neben

kann. Bei jeder Blutspende
wird eine kostenlose Blutdi-
agnostik durchgeführt. Regel-
mäßiges Spenden gibt Sicher-
heit durch mehrfache medizi-
nische Untersuchung im Jahr
und die frühe Erkennung be-
stimmter Erkrankungen und
eine ärztliche Beratung vor je-
der Blutspende.

Eine Blutspende ist nicht
belastend für den Körper und
wird im Allgemeinen sehr gut
vertragen. Um ganz sicher zu
gehen, halten wir jedoch be-
stimmte Alters- und Ge-
wichtsgrenzen ein. Zum

Katholisches Landschulheim
Schloss Grunertshofen
Diverse Jugendhilfeangebote
sowie Kinderkrippe,
Integrationskindergarten,
Schülertagesstätte und eine
private, staatlich anerkannte
Grund- und Hauptschule mit
Mittagsbetreuungsangeboten.

Aktuell:
Unsere erste Klasse wird im kommenden Schuljahr erstmals
von zwei Pädagogen unterrichtet. Es werden maximal 18 Kin-
der in diese Klasse aufgenommen. Aktuell sind noch zwei
Plätze frei.
In unsere Kita können noch Kinder ab Vollendung des ersten
Lebensjahres aufgenommen werden, gerne auch Integrations-
kinder. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an das

Kath. Landschulheim Schloss Grunertshofen
Von-Pfetten-Füll-Str. 1, 82272 Moorenweis, Tel. 08146/92080
www. landschulheim-grunertshofen.de
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Interessantes Ferienprogramm
Die großen Ferien stehen wie-
der vor der Tür und damit
auch das neue Ferienpro-
gramm! Auch heuer werden
hoffentlich wieder viele Ver-
anstalter interessante Ange-
bote für die Kinder unserer
Gemeinde anbieten. Wir freu-
en uns auf jede Idee, die unser
Programm vielfältiger macht.
Das Anmeldeverfahren wird
in diesem Jahr über eine extra
eingerichtete Internetseite
laufen, so dass jeder bequem
von zu Hause aus die einzel-
nen Programmangebote
durchsehen und auch gleich
buchen kann.
Nähere Informationen da-

zu gibt’s natürlich im Ferien-
Programmheft, das wieder
Ende Juni in der Schule, im
Kindergarten und in den
Moorenweiser Geschäften
verteilt wird. Wer als Veran-
stalter mitmachen möchte,
bitte so bald wie möglich in
der Gemeindeverwaltung
melden unter Tel. 0 81 46/9
30 40 oder per Mail:
h.ernst@moorenweis.bay-
ern.de.
Zur Einstimmung aufs Feri-

enprogramm gibt es hier noch
ein paar Fotos vom Floh-
markt, der vergangenes Jahr
wie immer auf dem Schulhof
abgehalten wurde: Der Floh-
markt im Rahmen des Ferien-
programms 2012 fand bei bes-
tem Wetter statt, so dass der
Andrang groß und die Stim-

mung super war. Der ganze
Pausenhof und ein Teil der
Wiese waren belegt. Es wurde
verkauft und gefeilscht was
das Zeug hielt und so man-
ches gute Stück wechselte
den Besitzer. Auch die Kinder

hatten ihren Spaß. Viele ver-
kauften ihr Spielzeug und in-
vestierten das eingenommene
Geld gleich wieder in neue
Sachen. Hoffentlich haben
wir heuer wieder so viel
Glück mit dem Wetter.

Stöbern macht bei schönem Wetter richtig Spaß...

...und die Stimmung war 2012 natürlich auch super. FOTOS (2): TB

Erstkommunion Sechs Kinder durften in der Dünzelbacher Kirche St. Nikolaus
erstmals an den Tisch des Herrn treten. Pfarrer Fritz Kahnert

spendete Julia Kling, MiriamMayr, Sarah Kurz, Thomas Haslauer, Moritz Furtner und Be-
nedikt Lehmayr das Sakrament der Heiligen Erstkommunion. FOTO: TB

Bank gespendet Bereits als 15-jähriger fuhr
Markus Lachmayr aus Mering

durch unsere schöne Gemeinde. Von Dünzelbach aus
gings Richtung Ammersee. An der Abzweigung nach Lui-
denhofen rastete er damals auf der Sitzbank und genoss
den Ausblick. Seitdem blieb dieser Platz in seinem Ge-
dächtnis. Als er nun bemerkte, dass sich die Sitzbank in
einem schlechten Zustand befindet, entschloss er sich zur
Spende einer neuen. Nun wurde die Sitzbank aufgestellt.
Bürgermeister Joseph Schäffler bedankte sich bei Markus
Lachmayr im Namen der Gemeinde wünschte ihm wei-
terhin die erforderliche Zeit, um den schönen Ausblick
auf „seiner“ Sitzbank genießen zu können. FOTO: TB

Roland Dallmair · Brandenberg 3a · 82272 Moorenweis
Tel.: 0 81 46 / 99 78 80 · Internet: www.le-dallmair.de

Ihr Fachbetrieb für:
Photovoltaik
Elektroinstallation
Lichtwerbung

EIB/KNX-Bus
Sat-Anlagen
Netzwerke

XXL–HAUSTÜREN
Vielseitiges Design und Farben möglich

hochwärmdämmendend, 1,0 bis 0,7
warme Glasfaser-Schwelle

Schließtechnik mit
Schlüsselsperrung

sowie elektronische
Zugangskontrolle

Elektrische Öffnung
Tel. 0 81 46/2 44

Fax 17 01 w
w
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Kunststoff-Fenster aus
Fenster- und Türsystemen
6-Kammer-Technik, 3-fach-Dichtungen, 3-fach-Glas

Sanierungs-Kellerfenster mit
Insektenschutz, Einbruchschutz, Heizraumzuluft,
Katzentüren usw.
Maisachweg 5–7, 82272 Moorenweis
info@heigl-fenster.de
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Einheimischenmodell
Der Gemeinderat hat die Teil-
nahmebedingungen für das
Einheimischen-Modell der
Gemeinde Moorenweis über-
arbeitet und am 16. April ver-
bindlich beschlossen. Zu den
wichtigsten Neuerungen ge-
hört, dass zukünftig ehren-
amtliche Tätigkeiten und
ganz besonders der Dienst in
den Ortsfeuerwehren hono-
riert werden. Hierdurch will
der Gemeinderat den „Dienst
am Nächsten“ und die Ein-
bringung der eigenen Freizeit
für das Allgemeinwohl würdi-
gen.

Außerdem wurde eine
Mindestpunktzahl festge-
setzt, die erreicht werden
muss, um in den Bewerber-
kreis aufgenommen zu wer-
den. Hierdurch soll erreicht
werden, dass vor allem dieje-
nigen Bewerber auch vorran-
gig berücksichtigt werden,
welche der eigentlichen Ziel-
gruppe des Einheimischen-
Modells zuzuordnen sind:
Junge Familien, die über ein

durchschnittliches Einkom-
men verfügen.

Zu den weiteren Anpas-
sungen der Teilnahmebedin-
gungen gehören folgende Kri-
terien:
 Die Mindestmeldedauer

im Gemeindegebiet, um am
Einheimischen-Modell teil-
nehmen zu können, wurde
auf zehn Jahre erhöht.
 Das Mindestalter für eine

Teilnahme am Einheimi-
schen-Modell wurde auf 21
Jahre festgesetzt.

Die Teilnahmebedingun-
gen für das Einheimischen-
Modell können bei der Ge-
meindeverwaltung Mooren-
weis angefordert werden.
Hinweis: Werden gemein-

deeigene Grundstücke im
Rahmen des Einheimischen-
Modells veräußert, wird dies
an den Anschlagtafeln im Ge-
meindegebiet und auf der
Homepage der Gemeinde
Moorenweis unter
www.moorenweis.de be-
kanntgemacht.

Kommandant neu gewählt
Am 9. April wählten die akti-
ven Feuerwehrmänner der
Purker Wehr einen neuen
Kommandanten sowie dessen
Stellvertreter. Der bisherige
Kommandant, Josef Zacherl,
trat – nachdem er 24 Jahre das
verantwortungsvolle Amt

ausübte und zuvor bereits sie-
ben Jahre stellvertretender
Feuerwehrkommandant war
– nicht mehr an. Gewählt
wurde zum Kommandanten
Leonhard Rottenkolber und
zum Stellvertreter Christian
Schellmann. Bürgermeister

Joseph Schäffler, der die
Wahl leitete, dankte Josef Za-
cherl für die über drei Jahr-
zehnte lange Führungsarbeit
bei der Purker Feuerwehr und
wünschte den Neugewählten
Glück und Erfolg bei der Aus-
führung Ihres Ehrenamtes.

Tief gegraben wird für die Verlegung von Versorgungsleitungen.

Die Bagger rollen: Mit der Erweiterung des gemeindlichen Friedhofs wurde Anfang Mai be-
gonnen. FOTOS (2): TB

Friedhofserweiterung begonnen
Anfang Mai wurde mit den
Arbeiten zur Erweiterung des
gemeindlichen Friedhofs in
Moorenweis begonnen. Hier
werden bis zur geplanten Fer-
tigstellung im September
zahlreiche Arbeiten vorge-

nommen: Ver- und Entsor-
gungsleitungen werden ver-
legt, Parkflächen geschaffen,
Wege und Einfriedungen er-
richtet, Fundamente für
Grabmäler erstellt, Grünflä-
chen profiliert und Pflanzun-

gen vorgenommen. Die Bau-
kosten liegen bei rund
300.000 Euro. Auf dem neuen
Friedhofsareal soll in einem
späteren Bauabschnitt auch
eine Aussegnungshalle er-
richtet werden.

Ihr Toyota Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen/Werkstatt

Toyota-Vertragshändler
Landsberger Straße 14
82272 Moorenweis

Tel. 0 81 46-9 41 00
Fax. 0 81 46-9 41 01
www.toyota-suessmeier.de

· Finanzierung/Leasing
· Glasreparatur/Ersatz
· Karosserie/Lackservice

· Hol- und Bringservice
· Mietwagen
· Reifen

OHG

WIR FERTIGEN FÜR SIE:

Wintergärten Küchenplanung

Treppen Wohnmöbel

Fenster Badmöbel

Türen Massivholzmöbel

Römertshofen 11

82272 Moorenweis

Tel. 0 81 46/79 70

Fax 0 81 46/78 89

Reinhard Sigl

Bau- und Möbelschreinerei

Wintergärten
Holz, Holz-ALU
und Kunststoff

Treppen
Fenster
Holz, Holz-ALU
und Kunststoff

Türen

Küchenplanung

Wohnmöbel

Badmöbel

Massivholzmöbel
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IMPRESSUM ........................... Tipps zum Grill-Start
Das Grillen gehört zu den be-
liebtesten Freizeitbeschäfti-
gungen in Deutschland. Und
wenn es wieder wärmer wird,
kann man sich auch wieder
auf eine schöne selbst gegrill-
te Bratwurscht im Garten
freuen. Allerdings verursa-
chen fehlendes Wissen,
Leichtsinn und ungeeignete
Grillausrüstung jährlich
3.500 bis 4.000 Grillunfälle
mit bleibenden Schäden als
furchtbare Erinnerung.
Damit das Grillvergnügen
nicht zum Alptraum wird,
sollten „Grillmeister“ einige
Hinweise beachten: Benut-
zen Sie nur einen standsiche-
ren Grill. Achten Sie auf ei-
nen feuerfesten Untergrund.
Halten Sie genügend Abstand
zu Feld und Wald und ande-
ren brennbaren Materialien.
Achten Sie darauf, dass keine
Glut vomWind verweht wird,
besonders bei längerer Tro-
ckenheit. Halten Sie Lösch-
mittel bereit. Kinder sollten
nicht unbeaufsichtig gelassen
werden. Sollte es zu Brand-
verletzungen kommen, küh-
len Sie diese wenn möglich
mit handwarmen Wasser, de-
cken Sie Wunden möglichst
keimfrei ab. Sofortige ärztli-

che Behandlung ist nötig!
Grillen sie nie in einem Raum
ohne Zu- und Abluft, denn es
besteht Erstickungsgefahr.
Abtropfendes Fett kann bren-
nen und das Grillgut entzün-
den. Auch aus gesundheitli-
chen Gründen sollte bren-
nendes Fett vermieden wer-
den. Holzkohle nur mit geeig-
neten Zündhilfen (Grillan-
zünder, Pasten usw.) in
Brand setzen. Niemals Spiri-
tus, Benzin oder ähnliches.
verwenden! Diese können
durch Verpuffungen zu
schwersten Verbrennungen
führen! Restliche Grillkohle
erst dann entsorgen, wenn sie
wirklich abgekühlt ist. Im
Zweifel Glutreste ablöschen
und, wenn möglich, vergra-
ben. Beim Gasgrill unbedingt
darauf achten, dass die An-
schlüsse dicht sind. Verbin-
dungsschlauch nicht der Hit-
ze aussetzen. Achten Sie auf
die Flamme. Erlöscht diese
unbeabsichtigt, kann weiter
Gas austreten, das brand- und
explosionsgefährlich ist. Soll-
te es trotz Vorsichtsmaßnah-
men zum Ernstfall kommen,
fordern sie umgehend unter
Tel. 112 Feuerwehr oder den
Rettungsdienst an!

Reparatur- und
Seconhandführer

Viele Bürgerinnen und Bür-
ger kennen noch die gedruck-
ten Versionen des Reparatur-
und Secondhandführers für
München und Umland. Seit
2012 werden die Inhalte on-
line auf der Webseite des Ab-
fallwirtschaftsbetriebes Mün-
chen (AWM) www.awm-mu-
enchen.de angeboten. Auf der
Internetseite können sich
auch Betriebe und Geschäfte
aus dem Landkreis kostenlos
eintragen. Vorteil der neuen
Onlineversionen ist, dass die
Geschäfte ihren Eintrag je-
derzeit auf dem neuesten
Stand halten können.
In den Reparaturführer kön-
nen sich Handwerksbetriebe
und Fachgeschäfte, die Repa-
raturdienstleistungen anbie-
ten, eintragen. Die Einträge
sind nach Branchen geglie-
dert wie Bekleidung, Schuhe,
Fahrräder, Möbel etc. Online-
Secondhandführer für Mün-
chen und Umland Im Se-
condhandführer können Ge-
schäfte, die Gebrauchtwaren
verschiedenster Art, angefan-
gen von Antiquitäten und Be-
kleidung über Fahrräder und
Haushaltsgeräte bis hin zu
Büchern und Schallplatten
anbieten, ihre Kontaktdaten
der Öffentlichkeit zugänglich
machen. Infos erteilt der
AWB unter der Telefonnum-
mer 0 81 41/ 51 94 07.

derheiten wie die Ulmer
Schachtel oder der Ulmer
Spatz wurden von den Frem-
denführern in anschaulicher
und unterhaltsamer Form er-
klärt Anschließend hatte
dann jeder noch die Gelegen-
heit, sich in der Ulmer Alt-
stadt umzuschauen, bevor
dann am frühen Abend die
Heimreise Richtung Mooren-
weis angetreten wurde.

Besichtigung des Ulmer
Münsters fand eine Führung
durch das Fischer- und Ger-
berviertel statt. Beim Spazier-
gang durch das liebevoll res-
taurierte Handwerkerviertel
erfuhren die Teilnehmer aller-
lei Interessantes über das Le-
ben und die Arbeit der Hand-
werker in den letzten Jahr-
hunderten sowie zur Ge-
schichte der Ulmer. Beson-

ideenreich und phantasievoll
gestalteten Gartenanlagen
viele Anregungen zur Gestal-
tung des eigenen Gartens ho-
len und natürlich auch gleich
die ausgewählten Pflanzen
und Gartenaccessoires kau-
fen.
Nach dem Mittagessen in

der Schlossbrauerei in Iller-
tissen ging die Fahrt weiter
nach Ulm. Nach einer kurzen

Anfang Mai organisierte der
Obst- und Gartenbauverein
Dünzelbach einen Ausflug ins
„Schwäbische“. Die Fahrt im
bis auf den letzten Platz be-
setzten Reisebus führte zu-
nächst zur Staudengärtnerei
Gaissmayer nach Illertissen.
Dort konnte man sich bei ei-
nem Rundgang durch den
Demonstrationsbetrieb öko-
logischer Landbau mit seinen

Gartler-Ausflug ins Schwabenland
Inspiration für den Garten.Begeisterte Reisegruppe: die Moorenweiser Gartler bei ihrem Ausflug. FOTOS (2): TB

Ihr Partner

für schlüsselfertiges

Bauen

ÖL-GAS-FEUERUNG · SOLAR-HOLZPELLETS-
U. HACKSCHNITZELANLAGEN · KUNDENDIENST

PLANUNG U. BERATUNG · WÄRMEPUMPEN

82272 MOORENWEIS
Birkenstraße 4 · Tel. 0 8146/2 89

ws@suessmeier-heizung-solar.de
www.suessmeier-heizung-solar.deZIEL 21

PA
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ER

WIR
SCHAFFEN

DIE
ENERGIE-

WENDE

wir lieferten
Bodenbeläge und
Gardinen

Polstermöbel -
Neuanfertigung
und Neubezug
Gardinen
Geschenkartikel

Fürstenfeldbrucker Str. 12
82272 Moorenweis

Tel.: 0 81 46/ 2 62
Fax.: 0 81 46/74 51

www.willi-weigl.de e-mail: willi-weigl@t-online.de

Bodenbeläge und
Verlegeservice
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E L E K T R O A N L A G E N B A U

Planung · Beratung · ElektroinstallationIndustriemaschinen-InstallationPhotovoltaik · SolarthermanlagenSchwachstromanlagenEinbruchmeldeanlagenFeuermeldeanlagenVideo-Überwachungsanlagen
EIB-Busanlagen

82272 Moorenweis · Bergstr. 2 · Tel. 08146/1255 · Fax 08146/7454
Gerne für Sie da ERDARBEITEN RICHARD METZGER
Römerstraße 15 · 82272 Moorenweis
Rufen Sie an Tel. (0 8146)1874 · Fax (0 8146)996186

M
SIE wollen BAUEN?
Dann brauchen Sie ...
... eine Baugrube?
... einen Kanal?
... eine Regenentwässerung?
... oder andere Erdarbeiten?
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auch bei einem Regenrohr der
Schule, das ein paar Tage vor
dem Baumfrevel beschädigt
wurde. Rowdys haben es ein-
getreten und beschmiert. Ins-
gesamt haben die Vandalen
an der Grundschule einen
schaden von rund 600 Euro
angerichtet. Hinweise nimmt
die Polizei unter Tel. 0 81 41/
61 20 entgegen. EVA DOBLER

von der Brucker Inspektion
geht davon aus, dass es Ju-
gendliche, womöglich in
„Bierlaune“ waren. „Da ging
es einfach darum, etwas ka-
putt zu machen“, sagt er. Von
einem Freinachtscherz möch-
te Fischer nicht sprechen.
„Das ist purer Vandalismus,
egal wem es gehört und was
es kostet.“ So war es wohl

Damit niemand über die
Stümpfe stolpert, hat er diese
mittlerweile auf Höhe des Bo-
dens abgeschnitten. Und so
bleibt es erstmal, sagt Schäff-
ler. Er und Feuchter vermu-
ten, dass Jugendliche, die des
öfteren hinter der Schule ab-
hängen, die Bäume zerstört
haben. Auch Polizeihaupt-
kommissar Michael Fischer

sen sind“, vermutet er.
Doch beim dritten Besuch

scheint dies den Rowdys
nicht mehr gereicht zu haben.
Die zehn Stämme die sie bis-
her verschont hatten, wurden
in der Nacht auf den ersten
Mai, der Freinacht, brutal mit
der Axt gefällt. Am Morgen
fand Hausmeister Feuchter
das Werkzeug im Gras.

Entsetzen an der Moo-
renweiser Grundschule:
Rowdys haben auf dem
Pausenhof Bäume abge-
knickt und gefällt. Dabei
gingen sie nicht gerade
zimperlich vor.

Zerbrochene Flaschen im
Sandkasten, Scherben auf
dem Pausenhof: Vandalismus
kennt man an der örtlichen
Grundschule zur Genüge.
Doch so etwas hat Hausmeis-
ter Gerhard Feuchter noch
nie erlebt. Über drei Nächte
hinweg haben Rowdys regel-
recht Kleinholz aus den Bäu-
men auf dem Schulhof ge-
macht. Birkenstämme wur-
den brutal abgeknickt, Wei-
den komplett gefällt. Nur
noch die kläglichen Stümpfe
ragten aus dem Boden. „Ich
war entsetzt“, sagte Feuchter.
Der Hausmeister entdeckte

die ersten geschundenen
Bäume bereits am 29. April
bei seinem morgendlichen
Kontrollgang. Zur Anzeige
kam es aber erst später. Bür-
germeister Joseph Schäffler
hat die Tat der Polizei gemel-
det. „Mir hat’s gereicht“, sagt
der Rathauschef. Dass irgend-
etwas zerstört werde, komme
ja immer wieder mal vor, aber
in dieser massiven Art und
Weise habe er so etwas noch
nicht gesehen. „Die müssen
sich an den Stämmen mit ih-
rem ganzen Gewicht hinge-
hangen und sie so weit umge-
bogen haben, bis sie abgeris-

Kleinholz aus Bäumen auf Schulhof gemacht

Brutal zugerichtet: Die Birken wurden abgeknickt. FOTOS (4): TB Auch ein Regenrohr wurde zerstört, der Stamm beschmiert.

Beschädigte Grünanlagen: Die Gemeinde bittet um Hinweise
Das Ortsbild unserer Ortschaften wird mitunter von den öffentli-
chen Grünanlagen entlang der Straßen geprägt. Die Gemeinde
wendet für die Bepflanzung und Pflege der Grünanlagen jedes Jahr
einen nicht unerheblichen Teil der Steuereinnahmen auf. Offenbar
ist das einigen Bewohnern entweder nicht so bewusst oder sogar
ein „Dorn im Auge“. Gedankenlos werden beispielsweise Autos im
Grünstreifen geparkt oder in zerstörerischer Absicht Blumenbeete
im wahrsten Sinne des Wortes „mit Füßen getreten“ und Pflanzen
herausgerissen. Die Gemeindeverwaltung bittet in diesem Zusam-
menhang Beschädigungen von Grünanlagen unverzüglich zu mel-
den. Hinweise werden selbstverständlich vertraulich behandelt.
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MITGLIEDERVRESAMMLUNG DER KRANKENPFLEGE UND NACHBARSCHAFTSHILFE .............................................................................................................

„Käfer Kribbelkrabb“ hat ab
September 2013 noch freie
Plätze. Die Kinderbetreuung
im Kinderpark bietet eine op-
timale Vorbereitung auf den
Kindergarten. Ab 18Monaten
sind die Kinder herzlich will-
kommen. Um einen kleinen
Einblick in den Tagesablauf
zu geben, bieten wir am Don-
nerstag, den 20. Juniin der
Zeit von 9 bis 10.30 Uhr ei-
nen Schnuppertag an. Es wird
gespielt, gemalt, gebastelt und
gesungen. Die Betreuerinnen
beantworten auch gerne Ihre
Fragen.
Der Kinderpark befindet

sich in der Alten Schule,
Moorenweis, St.-Marg.-Stra-
ße 2. Geöffnet ist der Kinder-
park Montag, Dienstag und
Mittwoch jeweils von 8.45
Uhr bis 11.45 Uhr. Während
der Ferien ist der Kinderpark
geschlossen.
Weitere Informationen er-

halten Interessierte unter Tel.
0 81 46/ 99 72 30 während
der Öffnungszeiten des Kin-
derparks oder unter Tel. 0 81
46/74 31.

Einsatzplan ausgearbeitet,
wie das Fahrzeug am wirt-
schaftlichsten eingesetzt wer-
den kann. Am Ende ihres Be-
richtes informierte die Ge-
schäftsführerin über das seit
1.Januar.2013 in Kraft getre-
tene Pflegeneuausrichtungs-
gesetz, das u.a. Leistungsver-
besserungen für an Demenz
erkrankte Menschen beinhal-
tet. Im zweiten Teil des
Abends referierte Frau Liesl
Berger, Diabetesberaterin bei
der Kreisklinik Fürstenfeld-
bruck in einer anschaulichen
Präsentation über die richtige
Balance zwischen gesunder
Ernährung und regelmäßiger
Bewegung als Prävention von
Diabetes. Mit den Schluss-
worten von Frau Pfarrerin Sa-
bine Huber endete die Ver-
sammlung.

Schnuppertag

Der Kinderpark der Kran-
kenpflege und Nachbar-
schaftshilfe Moorenweis e.V.,

ten im Kinderpark wieder
drei Gruppen angeboten wer-
den. Etwas rückläufig war die
Nachfrage nach Essen auf Rä-
dern. 1.466 Stunden wurden
ehrenamtlich für den Verein
geleistet. Der Kassier, Helmut
Menner bedankte sich bei al-
len Spendern für die großzü-
gigen Spenden im abgelaufe-
nen Jahr, die ein Ausdruck
der Anerkennung der geleis-
teten Arbeit sind. Im weiteren
Verlauf der Jahreshauptver-
sammlung wurde von ver-
schiedenen Aktivitäten und
Vereinsangeboten berichtet.
So konnte wieder ein Ausflug
für Patienten und Angehörige
organisiert werden. Ganzjäh-
rig wurden Kurse zum Thema
„Sturzprävention“ und „geis-
tig fit bleiben“ angeboten. Je-
den Dienstagnachmittag tref-
fen sich bewegungsfreudige
Senioren zur Seniorengym-
nastik. Seit Ende des letzten
Jahres ist die Krankenpflege
und Nachbarschaftshilfe mit
einem Dienstauto ausgestat-
tet. Zusammen mit der Mitar-
beitervertretung wurde ein

ten Umgebung zu versorgen.
Die Pflege wird professionell
und mit hohen Qualitätsstan-
dards durchgeführt. Zielset-
zung des Vereins ist es, den
Menschen, die Hilfe in An-
spruch nehmen, wertschät-
zend zu begegnen und sie be-
darfsgerecht zu unterstützen.
„Uns zeichnet ein hohes Maß
an Ehrenamtlichkeit aus. Un-
sere Mitarbeiterinnen verwei-
len in ihrer Freizeit oftmals
länger, wenn es dem Patien-
ten an dem Tag nicht gut geht
oder er einen besonderen Zu-
spruch benötigt. Die Nähe zu
unseren Patienten ist eine un-
serer Stärken.“ Von den ins-
gesamt 21.145 geleisteten
Einsatzstunden entfallen
12.370 Stunden auf die ambu-
lante Alten- und Kranken-
pflege. 1.218 Stunden wurden
im hauswirtschaftlichen Be-
reich und in der Familienhilfe
geleistet. In 467 Stunden wur-
den Patienten in der Betreu-
ungsgruppe und zu Hause
von unseren speziell ausgebil-
deten Mitarbeiterinnen be-
treut. Für die Kleinsten konn-

Auch heuer gab es wieder ei-
ne Mitgliederversammlung
der Krankenpflege und Nach-
barschaftshilfe Moorenweis.
Der Vereinsvorsitzende

Franz Drexl und die Ge-
schäftsführerin Gerti Riedl-
Steininger berichteten über
die wichtigsten Ereignisse des
abgelaufenen Geschäftsjah-
res. Zum 31.12.2012 zählte
der Verein 523Mitglieder. Er-
freulich ist, dass das Wirt-
schaftsjahr 2012 mit einem
positiven Jahresergebnis ab-
schließt. Dies ist unter ande-
rem auf Gebührenanpassun-
gen der Pflegekassen und der
Krankenkassen zurückzufüh-
ren. Die Geschäftsführerin
übte Kritik an der Genehmi-
gungspraxis der Krankenkas-
sen, die Verordnungen oft-
mals erst im Widerspruchs-
verfahren genehmigt. Dies ist
mit einem nicht unwesentli-
chen zeitlichen und bürokra-
tischen Aufwand verbunden.
Die Hauptaufgabe des Ver-
eins ist es alte, pflegebedürfti-
ge und kranke Menschen in
ihrer gewohnten und vertrau-

Mit positivem Jahresergebnis abgeschlossen

Freundschaftssingen
Der MGV Steinbach veran-
staltete am 20. April ein
Freundschaftssingen mit be-
freundeten Chören in ange-
nehmer Atmosphäre im ge-
mütlichen Vereinsheim „Alte
Schule“. Zunächst begann
der MGV Steinbach unter Di-
rigent Rupert Dellinger, der
im Laufe des Abend noch
mehrmals dirigieren sollte mit
dem mitreißenden Lied der
Wise Guys „Wie kann es sein“
und dem australischen Lied
„Mathilda“. Unter dem glei-
chen Dirigenten Rupert Del-
linger hatte der Kirchenchor
Steinbach seinen Auftritt mit
den heimatverbundenen Lie-
dern „Hoamat Land“ und „Im
schönsten Wiesen Grunde“.
Es folgte der Patenverein
MGV Luttenwang mit „Bild
dir nix ein, bist a nur ein
Mensch“ und „Auf den Wie-
sen meiner Heimat“ dirigiert
von Ruperts Sohn, Nach-
wuchsdirigent Florian Dellin-

ger, der auch mal den Takt-
stock schwingen wollte. Es
folgte die Sängerrunde Mit-
telstetten mit den Liedern
„Wenn der Frühling kommt“
und „Du,.Du,.liegst mir am
Herzen“ mit der Dirigentin
Gertraud Schöttl, der Frau
vom 1. Vorsitzenden Josef
Schöttl und Schwester von
Rupert.
Nach der Pause eröffnete

der MGV Steinbach mit dem
einst von Heinz Rühmann
gesungenen Lied „Ich brech
die Herzen der stolzesten
Frauen“ und dem liebevollen
Lied „Die Rose“. Vor diesem
Hintergrund durfte nun der
1.Vorstand Josef Schöttl,
sichtlich stolz und gerührt zu-
sammenmit dem 1.Vorsitzen-
den vom Sängerkreis Fürsten-
feldbruck, Herbert Klückers
verdiente Sänger vom MGV
Steinbach ehren: Alfred Wan-
ke für 10 Jahre Schriftführer,
Alfred Krepold, Peter Recher,

Rupert Dellinger und Konrad
Sigl für 25 Jahre aktives und
schönes Singen beim Män-
nergesangsverein Steinbach.
Die gefühlvollen Lieder

„d’Hoamat“ und „Freund-
schaft“ sangen nun die Sän-
gerrunde Mittelstetten. Das
ein Männerchor nicht ganz
ohne Frauen auskommt zeigt
uns derMGVLuttenwangmit
dem Lied „Zieh in die Welt“
mit den jungen Solistinnen
Lisa Dellinger, Katharina
Groß und Tina Fischer.
Der Kirchenchor Stein-

bach sang schließlich noch
die amüsanten Lieder von ei-
ner „Netten Begegnung“ und
das „Rendezvous“, bevor sich
1. Vorstand Josef Schöttl bei
den Chören recht herzlich be-
dankte und sagte „wie in
Steinbach der Brauch, muss
keiner gleich heim gehen“, so
dass noch viele schöne Lieder
bis spät in die Nacht gesun-
gen wurden.

Bis spät in die Nacht wurde im Vereinsheim gesungen. FOTO: TB

Hans Steinhardt
– Steuerberater
– Rechtsbeistand
– Vereidigter Buchprüfer
Römerstraße 33, 82272 Moorenweis
Telefon-Nr.: 08146/99650
E-mail: steuerteam@steuerberater-steinhardt.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
Beratung von kleineren und mittleren Unternehmen,
Arbeitnehmern, Hausbesitzern und Rentnern.
Existenzgründungs-, Erbfall-, Übergabeberatungen

Physiotherapeutin
Nordic-Walking-Mastertrainer
Ringstraße 19 A · Am Maibaum

82272 Moorenweis
Telefon 08146/99 61 64

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Physiotherapeutin
Golfphysiotherapeutin

Landsberger Str. 6

82272 Moorenweis

Telefon 08146/99 61 64

www.physiotherapie-klingler.de

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Krankengymnastik
Manuelle Therapie
Schlingentischtherapie
Massage
Naturmoor/Heißluft
Skoliosetherapie
nach Schroth
Golfphysiotherapie

Osteopathiebehandlung
Manuelle Lymphdrainage

Etwas Besonderes:
Aromaölmassage
mit Fango / Heißluft
Shiatsu
Wellnessmassage
mit Fango / Heißluft
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Achtung: Am Donnerstag, 4.
Juli, ist die Gemeindebücherei
geschlossen.

schnitt aus ihrer Arbeit. Die
Veranstaltung beginnt um
18.30 Uhr in der Mehrzweck-
halle. Hierzu ergeht herzliche
Einladung. Schüler und Leh-
rer würden sich über zahlrei-
chen Besuch sehr freuen.

men. Die Einschreibung für
das kommende Schuljahr fin-
det am 11. Juni von 17 bis 18
Uhr in der Grundschule statt.
Am 8. Juli 2013 geben Lehrer
und Schüler im Jahres-
schlusskonzert einen Quer-

darf von der jeweiligen Mu-
siklehrkraft beraten zu lassen.
Die einzelnen Angebote und
Zeiten sind dem Aushang an
der Schule, am Kindergarten,
in der Gemeinde und bei den
Geldinstituten zu entneh-

Die Musikschule Mooren-
weis bietet vom 4. bis 11. Juni
2013 Schnuppertage an. Inte-
ressierte Eltern und Kinder
haben Gelegenheit, an offe-
nen Unterrichtsstunden teil-
zunehmen und sich bei Be-

Schnuppertage in der Musikschule

Generalvertreter
Lindenstraße 21
82272 Moorenweis
Telefon (0 81 46) 13 99

Reischl & Obermaier OHG

MARKISEN
Für Balkon und Terrasse
FREU DICH AUF
DEN SOMMER!
Fühlen Sie sich zu Hause wie im Urlaub.
Ständige Musterschau

auf ca. 150 m2 Ausstellungsfläche
Markisen in Originalgröße
Mo.–Fr. 8–12 und 13–18 Uhr

Erste Adresse für Sicht- und Sonnenschutz.

Brandt + Zäuner
Hubertusstraße 8
Fürstenfeldbruck
Tel. (08141)1431

Großer Kunden-
Parkplatz

FACHBETRIEB
Rolladen- und

Sonnenschutztechniker-
Handwerk

Klappex® Fenster
mit Thermo-Rolladen !

Fenster-GmbH

Energie
sparen bis zu

78%*

*im Rolladenkastenbereich

Ausstellung
Jesenwanger Straße 52

82284 Grafrath

Tel.08144/92 000
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Im zweiten Anlauf gewählt
Der Veteranen- und Solda-
tenverein Grunertshofen-Lut-
tenwang lebt.

Dass es bei Krieger-, Vete-
ranen- und Soldatenvereinen
zunehmend schwieriger wird,
neue Mitglieder und intakte
Vorstandschaften zu finden
liegt in der Natur der Sache.
So musste auch der Vetera-
nen- und Soldatenverein
Grunertshofen-Luttenwang
einen zweiten Anlauf neh-
men, um für weitere drei Jah-
re eine komplette Vorstand-
schaft zu finden.

Wahlleiter Bürgermeister
Michael Raith dankte rück-
blickend dem bisherigen 1.
Vorstand Alois Gamsreiter,
der bereits vor drei Jahren in
die Bresche sprang und trotz
seines Amtes als 1. Feuer-
wehrkommandant auch den
Veteranenverein führte. Raith

appellierte an die Versamm-
lungsteilnehmer im Gasthaus
Frietinger, die kulturelle Auf-
gabe des Vereins, das Anden-
ken an die toten und vermiss-
ten Kameraden der beiden
Weltkriege in Ehren zu hal-
ten.

Auch der Moorenweiser
Bürgermeister Joseph Schäff-
ler bat die Mitglieder in sich
zu gehen und einen der ältes-
ten Vereine im Maisachwin-
kel intakt zu halten.

Andreas Renn aus Lutten-
wang übernahm Verantwor-
tung und konnte zum 1. Vor-
stand gewählt werden. Ihm
stehen mit Josef Gröbmüller
und Georg Steber sen. zwei
Vertreter zur Seite.

Auch für den langjährigen
1. Schriftführer Jürgen Mü-
cke, der beruflich oft in
Schleswig-Holstein weilt,

wurde mit Franz Schlemmer
ein Stellvertreter gefunden.
So kann der Veteranen- und
Soldatenverein mit einer ho-
mogenen Vorstandschaft die
Aufgaben der nächsten Jahre
angehen. Unser Bild zeigt
(von links) Kosmovici Karl
(Vereinsdiener), Bürgermeis-
ter Michael Raith, 1. Kassier
Lorenz Thoma, den bisheri-
gen 1. Vorsitzenden Alois
Gamsreiter, Stefan Mayr (bis-
heriger stellvertretender Vor-
sitzender), den neuen 1. Vor-
sitzenden Andreas Renn, den
3. Vorsitzenden Georg Steber
sen., den 2. Vorsitzenden Jo-
sef Gröbmüller, Fahnenbe-
gleiter Martin Leitmeier, 1.
Schriftführer Jürgen Mücke,
Fahnenträger Manfred Keller,
2. Schriftführer Franz
Schlemmer und Bürgermeis-
ter Joseph Schäffler.

Jetzt ist die Vorstandsriege komplett: der Veteranen- und Soldatenverein. FOTO: TB

Entschärft

An der Einmündung der
Kreisstraße FFB 6 in die

Staatsstraße 2054 zwischen
Moorenweis und Jesenwang
wurde in den vergangenen

Jahren vermehrt Unfälle fest-
gestellt. Durch die Übersicht-

lichkeit der Kreuzung geht
der Blick schon vorher weit
Richtung Moorenweis und

dadurch wurden Fahrzeuge,
die sich kurz vor der Einmün-
dung befanden, oft überse-

hen. Die bauliche Gestaltung
der Kreuzung erlaubte auch

einen „Durchschuss“ der
Fahrzeuge auf die Staatsstra-
ße in Richtung Moorenweis.
Um die Aufmerksamkeit der
Autofahrer auch auf die nä-
her befindlichen Fahrzeuge

zu lenken, wurde die Mittel-
insel vergrößert und damit

eine rechtwinklige Zufahrt in
die Staatsstraße geschaffen,

die beim Einbiegen zum
Bremsen zwingt und hof-

fentlich dazu beiträgt, dass
sich in Zukunft an dieser Stel-
le weniger Unfälle ereignen.

FOTO: TB

100
Jahren

Seit

100
Jahren

Seit

Auszubildende im Spengler- und
Dachdeckerhandwerk gesucht!
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Christoph Gasteiger (Kom-
mandant FFW Moorenweis),
Christian Eichelmann (TTC
Steinbach), Peter Recher (Ini-
tiator des Projektes), Marile
Baumert (Damengymnastik
Steinbach). Nicht mit auf
dem Bild: Josef Schöttl (MGV
Steinbach), Franz Dilger
(Jagdgenossenschaft) und
Anton Huber (Schreinerei
Huber Steinbach).

ler, Rainer Klügel (Vorstand
Raiffeisenbank), Alois Iglhaut
(Raiffeisenbank), Stephan Fi-
scher (Landjugend Stein-
bach), Michael Vogt (Schüt-
zenverein Steinbach-Eres-
ried), Corneluis Schwarz
(Kommandant der FFW
Steinbach), Jürgen Reger (2.
Vorstand FFW Steinbach),

leisten kann. Durch die lan-
gen Anfahrtszeiten in den
Westen des Landkreises sind
schnelle lebensrettende Maß-
nahmen bis zum Eintreffen
des Rettungsdienstes beson-
ders wertvoll.

Unser Foto zeigt (v. l.)
Günther Strauß (Sparkasse),
Bürgermeister Joseph Schäff-

Feuerwehr Steinbach nach,
sondern auch eine große Zahl
Steinbacher aller Altersklas-
sen. Mit dem Zugriff auf den
Defibrillator wird ein auto-
matischer Rundruf ausgelöst,
so dass auch qualifiziertes
Personal aus den Reihen der
Feuerwehr Steinbach zum
Einsatzort eilen und Hilfe

Die Freiwillige Feuerwehr
Steinbach konnte mit finan-
zieller Unterstützung der
Steinbacher Vereine, der
Sparkasse und Raiffeisen-
bank sowie der Gemeinde
Moorenweis einen Defibrilla-
tor zur Wiederbelebung an-
schaffen. Bei der technischen
Ausführung des Projektes
konnten die Steinbacher je-
derzeit auf den Erfahrungs-
schatz des Moorenweiser
Kommandanten Christoph
Gasteiger zurückgreifen.

Da der Defibrillator für alle
Steinbacher zugänglich ist,
wurden mehrere Kurse orga-
nisiert, die sowohl die Erst-
versorgung von Hilfsbedürfti-
gen als auch die Bedienung
des Gerätes zum Thema hat-
ten. So sollten die Ängste ab-
gebaut werden, das Gerät im
Ernstfall auch zu benutzen.
Der Möglichkeit, einen Erste-
Hilfe-Kurs zu besuchen ka-
men dann auch nicht nur die
Mitglieder der Freiwilligen

Defibrillator für die Steinbacher Feuerwehr

Freude: Die Steinbacher Feuerwehr mit dem neuen Defibrillator (in der Bildmitte). FOTO: TB

Wiedergewählt

Bei einer Dienstversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr
Dünzelbach wurden am 24. Fe-
bruar die bisherigen Amtsinha-
ber Peter Schilder (Komman-
dant) und Stefan Schweinböck
(Stellvertreter) wiedergewählt.
Bürgermeister Joseph Schäffler
dankte den Neugewählten für
die bisher geleistete Arbeit und
wünschte ihnen eine erfolgrei-
che Amtszeit 2013 – 2019.

Leistungsprüfung Zwei Gruppen der Moorenweiser Feuerwehr haben erfolg-
reich die THL-Leistungsprüfung absolviert. Unter den

strengen Augen der Schiedsrichter wurde ein kompletter Aufbau zur Rettung von Perso-
nen aus einem PKW vorgeführt. Mit den vorausgegangenen intensiven Übungen zur
Leistungsprüfung ist man für den Ernstfall gut vorbereitet. Im Anschluss an die Prüfung
wurde von der Gemeinde eine Brotzeit spendiert. Teilgenommen haben: Christoph Gas-
teiger, Siegfried Berkmann, Michael Huber, Michael Keller, Robert Keller, Maximilian
Ebel, Andreas Greif, Peter Krull, Erwin Berkmann, Andreas Leichtenstern, Georg Süßmei-
er, Eduard Westermeier, Josef Keller, Andreas Keller, Michael Schuster, Franz Greif. Au-
ßerdem Mathias Sedlmair und Christian Iglhaut von der Feuerwehr Dünzelbach. FOTO: TB

Fahrzeug übergeben Der Feuerwehr Gru-
nertshofen wurde von

Bürgermeister Joseph Schäffler das alte Moorenweiser LF
8 übergeben. Dieses Fahrzeug soll nun noch ein paar Jah-
re als Tragkraftspritzenfahrzeug Dienst in Grunertshofen
tun. Der federführende Kommandant Christoph Gas-
teiger gab der Mannschaft von Kommandant Jürgen Mü-
cke eine Grundeinweisung in das Fahrzeug und dann
ging es auch gleich los zur ersten Löschübung an die Mai-
sach. FOTO: TB Gartenstr. 23 · 82272 Moorenweis/Dünzelbach · Tel. 0 81 46 / 2 98 · Mobil 01 71 / 2 32 05 67

Jakob Kurz
Meisterbetrieb

Spenglerei – Bedachungen
Seit 25 Jahren

für Sie da!
Seit 25 Jahrenfür Sie da!

• Physio-Energetik • Akupunktur
• Homöopathie • Chiropraktik

Sprechstunden nach Vereinbarung
www.heilpraktiker-fendt.de

82272 Moorenweis · Tulpenstraße 8 · Tel. 0 81 46/12 67

DIETER FENDT

Heilpraktiker

J.-G.-Gutenberg-Str. 28 • 82140 Olching • Tel. 0 81 42/4 77 80

Zeit für ein neues Bad

•FLIESEN •VERKAUF & BERATUNG
•BÄDER •KOMPLETTBADSANIERUNG
•SANITÄR •GARDINEN & WOHNEN

www.fliesen-ffb.de
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Prachtstangerl in Steinbach
Traditionell wurde in Stein-
bach am 1. Mai wieder der
Maibaum aufgestellt. Schon
früh am Morgen trafen die
fleißigen Helfer ein. Gemein-
sam und mit aller Kraft war es
möglich den Baum bis 12 Uhr
aufzustellen. Anschließend

gab es eine Bewirtung von der
Steinbacher Landjugend mit
Grillfleisch und Bier.

Nachdem das Wetter es
mal wieder gut meinte, konn-
te man noch bis in den Abend
hinein gemütlich beisammen
sein. Die Landjugend be-

dankt sich recht herzlich bei
allen Helfern, die es immer
wieder möglich machen, den
Baum mit eigener Kraft auf-
zustellen. Auch einen herzli-
chen Dank an Edeka Pilger
für den gesponserten Mai-
baum. FOTOS (2): TB

Maifest
Auch in Dünzelbach wurde heuer wieder
ein Maibaum aufgestellt. Beim Maifest

sorgte zudem eine weitere bayerische Tradition für Stim-
mung: Die Schuhplattler begeisterten mit ihren Vorfüh-
rungen. FOTO: TB

Kostenlose Beratung
zu Energiefragen

Dauerhaft steigende Energie-
preise treiben langfristig die
Heizkostenrechnungen nach
oben und stellen die Hausbe-
sitzer und Vermieter vor Pro-
bleme: Wie kann durch Ge-
bäudesanierung und Wärme-
dämmung sinnvoll Energie
eingespart werden und der
Wohnkomfort gesteigert wer-
den? Welches Heizsystem ist
für das Haus am geeignetsten,
wenn die Heizung erneuert
werden muss? Wie kann ich
den Wert meines Hauses er-
halten oder steigern? Wo gibt
es staatliche Zuschüsse oder
zinsgünstige Kredite?

Lösungsvorschläge erhal-
ten die Bürgerinnen und Bür-
ger bei der kostenlosen, halb-
stündigen Erst-Energiebera-
tung im Rathaus. Qualifizierte
Energieberater von ZIEL 21 -
Zentrum Innovative Energien
im Landkreis Fürstenfeld-
bruck bieten mit Unterstüt-

zung der Stadt / Gemeinde
diese produktneutrale und
unabhängige Beratungsleis-
tung an. Zur Beratung sollten
Heizkostenaufstellungen,
Haus-Pläne, Fotos, Kamin-
kehrerprotokolle, vorliegen-
de Angebote und so weiter
mitgebracht werden. Eine te-
lefonische Voranmeldung ist
erforderlich.

Anmeldung: Gemeinde
Moorenweis, Tel. 0 81 46/
9 30 40. Termine: jeweils
Dienstag 18. Juni, 16. Juli, 24.
September, 15. August, 19.
November und 10. Dezem-
ber, jeweils von 14 bis 16.30
Uhr im Rathaus Moorenweis.

Informationen zum Einsatz
von erneuerbarer Energie
oder zu Energie-Effizienz gibt
es auch unter www.ziel21.de
oder in der Geschäftsstelle
von ZIEL 21 im Landratsamt
Fürstenfeldbruck (Tel.
0 81 41/51 92 25).
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ging es auch gleich los zur ersten Löschübung an die Mai-
sach. FOTO: TB Gartenstr. 23 · 82272 Moorenweis/Dünzelbach · Tel. 0 81 46 / 2 98 · Mobil 01 71 / 2 32 05 67

Jakob Kurz
Meisterbetrieb

Spenglerei – Bedachungen
Seit 25 Jahren

für Sie da!
Seit 25 Jahrenfür Sie da!

• Physio-Energetik • Akupunktur
• Homöopathie • Chiropraktik

Sprechstunden nach Vereinbarung
www.heilpraktiker-fendt.de

82272 Moorenweis · Tulpenstraße 8 · Tel. 0 81 46/12 67

DIETER FENDT

Heilpraktiker

J.-G.-Gutenberg-Str. 28 • 82140 Olching • Tel. 0 81 42/4 77 80

Zeit für ein neues Bad

•FLIESEN •VERKAUF & BERATUNG
•BÄDER •KOMPLETTBADSANIERUNG
•SANITÄR •GARDINEN & WOHNEN

www.fliesen-ffb.de
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Prachtstangerl in Steinbach
Traditionell wurde in Stein-
bach am 1. Mai wieder der
Maibaum aufgestellt. Schon
früh am Morgen trafen die
fleißigen Helfer ein. Gemein-
sam und mit aller Kraft war es
möglich den Baum bis 12 Uhr
aufzustellen. Anschließend

gab es eine Bewirtung von der
Steinbacher Landjugend mit
Grillfleisch und Bier.

Nachdem das Wetter es
mal wieder gut meinte, konn-
te man noch bis in den Abend
hinein gemütlich beisammen
sein. Die Landjugend be-

dankt sich recht herzlich bei
allen Helfern, die es immer
wieder möglich machen, den
Baum mit eigener Kraft auf-
zustellen. Auch einen herzli-
chen Dank an Edeka Pilger
für den gesponserten Mai-
baum. FOTOS (2): TB

Maifest
Auch in Dünzelbach wurde heuer wieder
ein Maibaum aufgestellt. Beim Maifest

sorgte zudem eine weitere bayerische Tradition für Stim-
mung: Die Schuhplattler begeisterten mit ihren Vorfüh-
rungen. FOTO: TB

Kostenlose Beratung
zu Energiefragen

Dauerhaft steigende Energie-
preise treiben langfristig die
Heizkostenrechnungen nach
oben und stellen die Hausbe-
sitzer und Vermieter vor Pro-
bleme: Wie kann durch Ge-
bäudesanierung und Wärme-
dämmung sinnvoll Energie
eingespart werden und der
Wohnkomfort gesteigert wer-
den? Welches Heizsystem ist
für das Haus am geeignetsten,
wenn die Heizung erneuert
werden muss? Wie kann ich
den Wert meines Hauses er-
halten oder steigern? Wo gibt
es staatliche Zuschüsse oder
zinsgünstige Kredite?

Lösungsvorschläge erhal-
ten die Bürgerinnen und Bür-
ger bei der kostenlosen, halb-
stündigen Erst-Energiebera-
tung im Rathaus. Qualifizierte
Energieberater von ZIEL 21 -
Zentrum Innovative Energien
im Landkreis Fürstenfeld-
bruck bieten mit Unterstüt-

zung der Stadt / Gemeinde
diese produktneutrale und
unabhängige Beratungsleis-
tung an. Zur Beratung sollten
Heizkostenaufstellungen,
Haus-Pläne, Fotos, Kamin-
kehrerprotokolle, vorliegen-
de Angebote und so weiter
mitgebracht werden. Eine te-
lefonische Voranmeldung ist
erforderlich.

Anmeldung: Gemeinde
Moorenweis, Tel. 0 81 46/
9 30 40. Termine: jeweils
Dienstag 18. Juni, 16. Juli, 24.
September, 15. August, 19.
November und 10. Dezem-
ber, jeweils von 14 bis 16.30
Uhr im Rathaus Moorenweis.

Informationen zum Einsatz
von erneuerbarer Energie
oder zu Energie-Effizienz gibt
es auch unter www.ziel21.de
oder in der Geschäftsstelle
von ZIEL 21 im Landratsamt
Fürstenfeldbruck (Tel.
0 81 41/51 92 25).
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Achtung: Am Donnerstag, 4.
Juli, ist die Gemeindebücherei
geschlossen.

schnitt aus ihrer Arbeit. Die
Veranstaltung beginnt um
18.30 Uhr in der Mehrzweck-
halle. Hierzu ergeht herzliche
Einladung. Schüler und Leh-
rer würden sich über zahlrei-
chen Besuch sehr freuen.

men. Die Einschreibung für
das kommende Schuljahr fin-
det am 11. Juni von 17 bis 18
Uhr in der Grundschule statt.
Am 8. Juli 2013 geben Lehrer
und Schüler im Jahres-
schlusskonzert einen Quer-

darf von der jeweiligen Mu-
siklehrkraft beraten zu lassen.
Die einzelnen Angebote und
Zeiten sind dem Aushang an
der Schule, am Kindergarten,
in der Gemeinde und bei den
Geldinstituten zu entneh-

Die Musikschule Mooren-
weis bietet vom 4. bis 11. Juni
2013 Schnuppertage an. Inte-
ressierte Eltern und Kinder
haben Gelegenheit, an offe-
nen Unterrichtsstunden teil-
zunehmen und sich bei Be-

Schnuppertage in der Musikschule

Generalvertreter
Lindenstraße 21
82272 Moorenweis
Telefon (0 81 46) 13 99

Reischl & Obermaier OHG

MARKISEN
Für Balkon und Terrasse
FREU DICH AUF
DEN SOMMER!
Fühlen Sie sich zu Hause wie im Urlaub.
Ständige Musterschau

auf ca. 150 m2 Ausstellungsfläche
Markisen in Originalgröße
Mo.–Fr. 8–12 und 13–18 Uhr

Erste Adresse für Sicht- und Sonnenschutz.

Brandt + Zäuner
Hubertusstraße 8
Fürstenfeldbruck
Tel. (08141)1431

Großer Kunden-
Parkplatz

FACHBETRIEB
Rolladen- und

Sonnenschutztechniker-
Handwerk

Klappex® Fenster
mit Thermo-Rolladen !

Fenster-GmbH

Energie
sparen bis zu

78%*

*im Rolladenkastenbereich

Ausstellung
Jesenwanger Straße 52

82284 Grafrath

Tel.08144/92 000
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Im zweiten Anlauf gewählt
Der Veteranen- und Solda-
tenverein Grunertshofen-Lut-
tenwang lebt.

Dass es bei Krieger-, Vete-
ranen- und Soldatenvereinen
zunehmend schwieriger wird,
neue Mitglieder und intakte
Vorstandschaften zu finden
liegt in der Natur der Sache.
So musste auch der Vetera-
nen- und Soldatenverein
Grunertshofen-Luttenwang
einen zweiten Anlauf neh-
men, um für weitere drei Jah-
re eine komplette Vorstand-
schaft zu finden.

Wahlleiter Bürgermeister
Michael Raith dankte rück-
blickend dem bisherigen 1.
Vorstand Alois Gamsreiter,
der bereits vor drei Jahren in
die Bresche sprang und trotz
seines Amtes als 1. Feuer-
wehrkommandant auch den
Veteranenverein führte. Raith

appellierte an die Versamm-
lungsteilnehmer im Gasthaus
Frietinger, die kulturelle Auf-
gabe des Vereins, das Anden-
ken an die toten und vermiss-
ten Kameraden der beiden
Weltkriege in Ehren zu hal-
ten.

Auch der Moorenweiser
Bürgermeister Joseph Schäff-
ler bat die Mitglieder in sich
zu gehen und einen der ältes-
ten Vereine im Maisachwin-
kel intakt zu halten.

Andreas Renn aus Lutten-
wang übernahm Verantwor-
tung und konnte zum 1. Vor-
stand gewählt werden. Ihm
stehen mit Josef Gröbmüller
und Georg Steber sen. zwei
Vertreter zur Seite.

Auch für den langjährigen
1. Schriftführer Jürgen Mü-
cke, der beruflich oft in
Schleswig-Holstein weilt,

wurde mit Franz Schlemmer
ein Stellvertreter gefunden.
So kann der Veteranen- und
Soldatenverein mit einer ho-
mogenen Vorstandschaft die
Aufgaben der nächsten Jahre
angehen. Unser Bild zeigt
(von links) Kosmovici Karl
(Vereinsdiener), Bürgermeis-
ter Michael Raith, 1. Kassier
Lorenz Thoma, den bisheri-
gen 1. Vorsitzenden Alois
Gamsreiter, Stefan Mayr (bis-
heriger stellvertretender Vor-
sitzender), den neuen 1. Vor-
sitzenden Andreas Renn, den
3. Vorsitzenden Georg Steber
sen., den 2. Vorsitzenden Jo-
sef Gröbmüller, Fahnenbe-
gleiter Martin Leitmeier, 1.
Schriftführer Jürgen Mücke,
Fahnenträger Manfred Keller,
2. Schriftführer Franz
Schlemmer und Bürgermeis-
ter Joseph Schäffler.

Jetzt ist die Vorstandsriege komplett: der Veteranen- und Soldatenverein. FOTO: TB

Entschärft

An der Einmündung der
Kreisstraße FFB 6 in die

Staatsstraße 2054 zwischen
Moorenweis und Jesenwang
wurde in den vergangenen

Jahren vermehrt Unfälle fest-
gestellt. Durch die Übersicht-

lichkeit der Kreuzung geht
der Blick schon vorher weit
Richtung Moorenweis und

dadurch wurden Fahrzeuge,
die sich kurz vor der Einmün-
dung befanden, oft überse-

hen. Die bauliche Gestaltung
der Kreuzung erlaubte auch

einen „Durchschuss“ der
Fahrzeuge auf die Staatsstra-
ße in Richtung Moorenweis.
Um die Aufmerksamkeit der
Autofahrer auch auf die nä-
her befindlichen Fahrzeuge

zu lenken, wurde die Mittel-
insel vergrößert und damit

eine rechtwinklige Zufahrt in
die Staatsstraße geschaffen,

die beim Einbiegen zum
Bremsen zwingt und hof-

fentlich dazu beiträgt, dass
sich in Zukunft an dieser Stel-
le weniger Unfälle ereignen.

FOTO: TB

100
Jahren

Seit

100
Jahren

Seit

Auszubildende im Spengler- und
Dachdeckerhandwerk gesucht!
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E L E K T R O A N L A G E N B A U

Planung · Beratung · ElektroinstallationIndustriemaschinen-InstallationPhotovoltaik · SolarthermanlagenSchwachstromanlagenEinbruchmeldeanlagenFeuermeldeanlagenVideo-Überwachungsanlagen
EIB-Busanlagen

82272 Moorenweis · Bergstr. 2 · Tel. 08146/1255 · Fax 08146/7454
Gerne für Sie da ERDARBEITEN RICHARD METZGER
Römerstraße 15 · 82272 Moorenweis
Rufen Sie an Tel. (0 8146)1874 · Fax (0 8146)996186

M
SIE wollen BAUEN?
Dann brauchen Sie ...
... eine Baugrube?
... einen Kanal?
... eine Regenentwässerung?
... oder andere Erdarbeiten?
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auch bei einem Regenrohr der
Schule, das ein paar Tage vor
dem Baumfrevel beschädigt
wurde. Rowdys haben es ein-
getreten und beschmiert. Ins-
gesamt haben die Vandalen
an der Grundschule einen
schaden von rund 600 Euro
angerichtet. Hinweise nimmt
die Polizei unter Tel. 0 81 41/
61 20 entgegen. EVA DOBLER

von der Brucker Inspektion
geht davon aus, dass es Ju-
gendliche, womöglich in
„Bierlaune“ waren. „Da ging
es einfach darum, etwas ka-
putt zu machen“, sagt er. Von
einem Freinachtscherz möch-
te Fischer nicht sprechen.
„Das ist purer Vandalismus,
egal wem es gehört und was
es kostet.“ So war es wohl

Damit niemand über die
Stümpfe stolpert, hat er diese
mittlerweile auf Höhe des Bo-
dens abgeschnitten. Und so
bleibt es erstmal, sagt Schäff-
ler. Er und Feuchter vermu-
ten, dass Jugendliche, die des
öfteren hinter der Schule ab-
hängen, die Bäume zerstört
haben. Auch Polizeihaupt-
kommissar Michael Fischer

sen sind“, vermutet er.
Doch beim dritten Besuch

scheint dies den Rowdys
nicht mehr gereicht zu haben.
Die zehn Stämme die sie bis-
her verschont hatten, wurden
in der Nacht auf den ersten
Mai, der Freinacht, brutal mit
der Axt gefällt. Am Morgen
fand Hausmeister Feuchter
das Werkzeug im Gras.

Entsetzen an der Moo-
renweiser Grundschule:
Rowdys haben auf dem
Pausenhof Bäume abge-
knickt und gefällt. Dabei
gingen sie nicht gerade
zimperlich vor.

Zerbrochene Flaschen im
Sandkasten, Scherben auf
dem Pausenhof: Vandalismus
kennt man an der örtlichen
Grundschule zur Genüge.
Doch so etwas hat Hausmeis-
ter Gerhard Feuchter noch
nie erlebt. Über drei Nächte
hinweg haben Rowdys regel-
recht Kleinholz aus den Bäu-
men auf dem Schulhof ge-
macht. Birkenstämme wur-
den brutal abgeknickt, Wei-
den komplett gefällt. Nur
noch die kläglichen Stümpfe
ragten aus dem Boden. „Ich
war entsetzt“, sagte Feuchter.
Der Hausmeister entdeckte

die ersten geschundenen
Bäume bereits am 29. April
bei seinem morgendlichen
Kontrollgang. Zur Anzeige
kam es aber erst später. Bür-
germeister Joseph Schäffler
hat die Tat der Polizei gemel-
det. „Mir hat’s gereicht“, sagt
der Rathauschef. Dass irgend-
etwas zerstört werde, komme
ja immer wieder mal vor, aber
in dieser massiven Art und
Weise habe er so etwas noch
nicht gesehen. „Die müssen
sich an den Stämmen mit ih-
rem ganzen Gewicht hinge-
hangen und sie so weit umge-
bogen haben, bis sie abgeris-

Kleinholz aus Bäumen auf Schulhof gemacht

Brutal zugerichtet: Die Birken wurden abgeknickt. FOTOS (4): TB Auch ein Regenrohr wurde zerstört, der Stamm beschmiert.

Beschädigte Grünanlagen: Die Gemeinde bittet um Hinweise
Das Ortsbild unserer Ortschaften wird mitunter von den öffentli-
chen Grünanlagen entlang der Straßen geprägt. Die Gemeinde
wendet für die Bepflanzung und Pflege der Grünanlagen jedes Jahr
einen nicht unerheblichen Teil der Steuereinnahmen auf. Offenbar
ist das einigen Bewohnern entweder nicht so bewusst oder sogar
ein „Dorn im Auge“. Gedankenlos werden beispielsweise Autos im
Grünstreifen geparkt oder in zerstörerischer Absicht Blumenbeete
im wahrsten Sinne des Wortes „mit Füßen getreten“ und Pflanzen
herausgerissen. Die Gemeindeverwaltung bittet in diesem Zusam-
menhang Beschädigungen von Grünanlagen unverzüglich zu mel-
den. Hinweise werden selbstverständlich vertraulich behandelt.
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MITGLIEDERVRESAMMLUNG DER KRANKENPFLEGE UND NACHBARSCHAFTSHILFE .............................................................................................................

„Käfer Kribbelkrabb“ hat ab
September 2013 noch freie
Plätze. Die Kinderbetreuung
im Kinderpark bietet eine op-
timale Vorbereitung auf den
Kindergarten. Ab 18Monaten
sind die Kinder herzlich will-
kommen. Um einen kleinen
Einblick in den Tagesablauf
zu geben, bieten wir am Don-
nerstag, den 20. Juniin der
Zeit von 9 bis 10.30 Uhr ei-
nen Schnuppertag an. Es wird
gespielt, gemalt, gebastelt und
gesungen. Die Betreuerinnen
beantworten auch gerne Ihre
Fragen.
Der Kinderpark befindet

sich in der Alten Schule,
Moorenweis, St.-Marg.-Stra-
ße 2. Geöffnet ist der Kinder-
park Montag, Dienstag und
Mittwoch jeweils von 8.45
Uhr bis 11.45 Uhr. Während
der Ferien ist der Kinderpark
geschlossen.
Weitere Informationen er-

halten Interessierte unter Tel.
0 81 46/ 99 72 30 während
der Öffnungszeiten des Kin-
derparks oder unter Tel. 0 81
46/74 31.

Einsatzplan ausgearbeitet,
wie das Fahrzeug am wirt-
schaftlichsten eingesetzt wer-
den kann. Am Ende ihres Be-
richtes informierte die Ge-
schäftsführerin über das seit
1.Januar.2013 in Kraft getre-
tene Pflegeneuausrichtungs-
gesetz, das u.a. Leistungsver-
besserungen für an Demenz
erkrankte Menschen beinhal-
tet. Im zweiten Teil des
Abends referierte Frau Liesl
Berger, Diabetesberaterin bei
der Kreisklinik Fürstenfeld-
bruck in einer anschaulichen
Präsentation über die richtige
Balance zwischen gesunder
Ernährung und regelmäßiger
Bewegung als Prävention von
Diabetes. Mit den Schluss-
worten von Frau Pfarrerin Sa-
bine Huber endete die Ver-
sammlung.

Schnuppertag

Der Kinderpark der Kran-
kenpflege und Nachbar-
schaftshilfe Moorenweis e.V.,

ten im Kinderpark wieder
drei Gruppen angeboten wer-
den. Etwas rückläufig war die
Nachfrage nach Essen auf Rä-
dern. 1.466 Stunden wurden
ehrenamtlich für den Verein
geleistet. Der Kassier, Helmut
Menner bedankte sich bei al-
len Spendern für die großzü-
gigen Spenden im abgelaufe-
nen Jahr, die ein Ausdruck
der Anerkennung der geleis-
teten Arbeit sind. Im weiteren
Verlauf der Jahreshauptver-
sammlung wurde von ver-
schiedenen Aktivitäten und
Vereinsangeboten berichtet.
So konnte wieder ein Ausflug
für Patienten und Angehörige
organisiert werden. Ganzjäh-
rig wurden Kurse zum Thema
„Sturzprävention“ und „geis-
tig fit bleiben“ angeboten. Je-
den Dienstagnachmittag tref-
fen sich bewegungsfreudige
Senioren zur Seniorengym-
nastik. Seit Ende des letzten
Jahres ist die Krankenpflege
und Nachbarschaftshilfe mit
einem Dienstauto ausgestat-
tet. Zusammen mit der Mitar-
beitervertretung wurde ein

ten Umgebung zu versorgen.
Die Pflege wird professionell
und mit hohen Qualitätsstan-
dards durchgeführt. Zielset-
zung des Vereins ist es, den
Menschen, die Hilfe in An-
spruch nehmen, wertschät-
zend zu begegnen und sie be-
darfsgerecht zu unterstützen.
„Uns zeichnet ein hohes Maß
an Ehrenamtlichkeit aus. Un-
sere Mitarbeiterinnen verwei-
len in ihrer Freizeit oftmals
länger, wenn es dem Patien-
ten an dem Tag nicht gut geht
oder er einen besonderen Zu-
spruch benötigt. Die Nähe zu
unseren Patienten ist eine un-
serer Stärken.“ Von den ins-
gesamt 21.145 geleisteten
Einsatzstunden entfallen
12.370 Stunden auf die ambu-
lante Alten- und Kranken-
pflege. 1.218 Stunden wurden
im hauswirtschaftlichen Be-
reich und in der Familienhilfe
geleistet. In 467 Stunden wur-
den Patienten in der Betreu-
ungsgruppe und zu Hause
von unseren speziell ausgebil-
deten Mitarbeiterinnen be-
treut. Für die Kleinsten konn-

Auch heuer gab es wieder ei-
ne Mitgliederversammlung
der Krankenpflege und Nach-
barschaftshilfe Moorenweis.
Der Vereinsvorsitzende

Franz Drexl und die Ge-
schäftsführerin Gerti Riedl-
Steininger berichteten über
die wichtigsten Ereignisse des
abgelaufenen Geschäftsjah-
res. Zum 31.12.2012 zählte
der Verein 523Mitglieder. Er-
freulich ist, dass das Wirt-
schaftsjahr 2012 mit einem
positiven Jahresergebnis ab-
schließt. Dies ist unter ande-
rem auf Gebührenanpassun-
gen der Pflegekassen und der
Krankenkassen zurückzufüh-
ren. Die Geschäftsführerin
übte Kritik an der Genehmi-
gungspraxis der Krankenkas-
sen, die Verordnungen oft-
mals erst im Widerspruchs-
verfahren genehmigt. Dies ist
mit einem nicht unwesentli-
chen zeitlichen und bürokra-
tischen Aufwand verbunden.
Die Hauptaufgabe des Ver-
eins ist es alte, pflegebedürfti-
ge und kranke Menschen in
ihrer gewohnten und vertrau-

Mit positivem Jahresergebnis abgeschlossen

Freundschaftssingen
Der MGV Steinbach veran-
staltete am 20. April ein
Freundschaftssingen mit be-
freundeten Chören in ange-
nehmer Atmosphäre im ge-
mütlichen Vereinsheim „Alte
Schule“. Zunächst begann
der MGV Steinbach unter Di-
rigent Rupert Dellinger, der
im Laufe des Abend noch
mehrmals dirigieren sollte mit
dem mitreißenden Lied der
Wise Guys „Wie kann es sein“
und dem australischen Lied
„Mathilda“. Unter dem glei-
chen Dirigenten Rupert Del-
linger hatte der Kirchenchor
Steinbach seinen Auftritt mit
den heimatverbundenen Lie-
dern „Hoamat Land“ und „Im
schönsten Wiesen Grunde“.
Es folgte der Patenverein
MGV Luttenwang mit „Bild
dir nix ein, bist a nur ein
Mensch“ und „Auf den Wie-
sen meiner Heimat“ dirigiert
von Ruperts Sohn, Nach-
wuchsdirigent Florian Dellin-

ger, der auch mal den Takt-
stock schwingen wollte. Es
folgte die Sängerrunde Mit-
telstetten mit den Liedern
„Wenn der Frühling kommt“
und „Du,.Du,.liegst mir am
Herzen“ mit der Dirigentin
Gertraud Schöttl, der Frau
vom 1. Vorsitzenden Josef
Schöttl und Schwester von
Rupert.
Nach der Pause eröffnete

der MGV Steinbach mit dem
einst von Heinz Rühmann
gesungenen Lied „Ich brech
die Herzen der stolzesten
Frauen“ und dem liebevollen
Lied „Die Rose“. Vor diesem
Hintergrund durfte nun der
1.Vorstand Josef Schöttl,
sichtlich stolz und gerührt zu-
sammenmit dem 1.Vorsitzen-
den vom Sängerkreis Fürsten-
feldbruck, Herbert Klückers
verdiente Sänger vom MGV
Steinbach ehren: Alfred Wan-
ke für 10 Jahre Schriftführer,
Alfred Krepold, Peter Recher,

Rupert Dellinger und Konrad
Sigl für 25 Jahre aktives und
schönes Singen beim Män-
nergesangsverein Steinbach.
Die gefühlvollen Lieder

„d’Hoamat“ und „Freund-
schaft“ sangen nun die Sän-
gerrunde Mittelstetten. Das
ein Männerchor nicht ganz
ohne Frauen auskommt zeigt
uns derMGVLuttenwangmit
dem Lied „Zieh in die Welt“
mit den jungen Solistinnen
Lisa Dellinger, Katharina
Groß und Tina Fischer.
Der Kirchenchor Stein-

bach sang schließlich noch
die amüsanten Lieder von ei-
ner „Netten Begegnung“ und
das „Rendezvous“, bevor sich
1. Vorstand Josef Schöttl bei
den Chören recht herzlich be-
dankte und sagte „wie in
Steinbach der Brauch, muss
keiner gleich heim gehen“, so
dass noch viele schöne Lieder
bis spät in die Nacht gesun-
gen wurden.

Bis spät in die Nacht wurde im Vereinsheim gesungen. FOTO: TB

Hans Steinhardt
– Steuerberater
– Rechtsbeistand
– Vereidigter Buchprüfer
Römerstraße 33, 82272 Moorenweis
Telefon-Nr.: 08146/99650
E-mail: steuerteam@steuerberater-steinhardt.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
Beratung von kleineren und mittleren Unternehmen,
Arbeitnehmern, Hausbesitzern und Rentnern.
Existenzgründungs-, Erbfall-, Übergabeberatungen

Physiotherapeutin
Nordic-Walking-Mastertrainer
Ringstraße 19 A · Am Maibaum

82272 Moorenweis
Telefon 08146/99 61 64

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Physiotherapeutin
Golfphysiotherapeutin

Landsberger Str. 6

82272 Moorenweis

Telefon 08146/99 61 64

www.physiotherapie-klingler.de

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Krankengymnastik
Manuelle Therapie
Schlingentischtherapie
Massage
Naturmoor/Heißluft
Skoliosetherapie
nach Schroth
Golfphysiotherapie

Osteopathiebehandlung
Manuelle Lymphdrainage

Etwas Besonderes:
Aromaölmassage
mit Fango / Heißluft
Shiatsu
Wellnessmassage
mit Fango / Heißluft
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Einheimischenmodell
Der Gemeinderat hat die Teil-
nahmebedingungen für das
Einheimischen-Modell der
Gemeinde Moorenweis über-
arbeitet und am 16. April ver-
bindlich beschlossen. Zu den
wichtigsten Neuerungen ge-
hört, dass zukünftig ehren-
amtliche Tätigkeiten und
ganz besonders der Dienst in
den Ortsfeuerwehren hono-
riert werden. Hierdurch will
der Gemeinderat den „Dienst
am Nächsten“ und die Ein-
bringung der eigenen Freizeit
für das Allgemeinwohl würdi-
gen.

Außerdem wurde eine
Mindestpunktzahl festge-
setzt, die erreicht werden
muss, um in den Bewerber-
kreis aufgenommen zu wer-
den. Hierdurch soll erreicht
werden, dass vor allem dieje-
nigen Bewerber auch vorran-
gig berücksichtigt werden,
welche der eigentlichen Ziel-
gruppe des Einheimischen-
Modells zuzuordnen sind:
Junge Familien, die über ein

durchschnittliches Einkom-
men verfügen.

Zu den weiteren Anpas-
sungen der Teilnahmebedin-
gungen gehören folgende Kri-
terien:
 Die Mindestmeldedauer

im Gemeindegebiet, um am
Einheimischen-Modell teil-
nehmen zu können, wurde
auf zehn Jahre erhöht.
 Das Mindestalter für eine

Teilnahme am Einheimi-
schen-Modell wurde auf 21
Jahre festgesetzt.

Die Teilnahmebedingun-
gen für das Einheimischen-
Modell können bei der Ge-
meindeverwaltung Mooren-
weis angefordert werden.
Hinweis: Werden gemein-

deeigene Grundstücke im
Rahmen des Einheimischen-
Modells veräußert, wird dies
an den Anschlagtafeln im Ge-
meindegebiet und auf der
Homepage der Gemeinde
Moorenweis unter
www.moorenweis.de be-
kanntgemacht.

Kommandant neu gewählt
Am 9. April wählten die akti-
ven Feuerwehrmänner der
Purker Wehr einen neuen
Kommandanten sowie dessen
Stellvertreter. Der bisherige
Kommandant, Josef Zacherl,
trat – nachdem er 24 Jahre das
verantwortungsvolle Amt

ausübte und zuvor bereits sie-
ben Jahre stellvertretender
Feuerwehrkommandant war
– nicht mehr an. Gewählt
wurde zum Kommandanten
Leonhard Rottenkolber und
zum Stellvertreter Christian
Schellmann. Bürgermeister

Joseph Schäffler, der die
Wahl leitete, dankte Josef Za-
cherl für die über drei Jahr-
zehnte lange Führungsarbeit
bei der Purker Feuerwehr und
wünschte den Neugewählten
Glück und Erfolg bei der Aus-
führung Ihres Ehrenamtes.

Tief gegraben wird für die Verlegung von Versorgungsleitungen.

Die Bagger rollen: Mit der Erweiterung des gemeindlichen Friedhofs wurde Anfang Mai be-
gonnen. FOTOS (2): TB

Friedhofserweiterung begonnen
Anfang Mai wurde mit den
Arbeiten zur Erweiterung des
gemeindlichen Friedhofs in
Moorenweis begonnen. Hier
werden bis zur geplanten Fer-
tigstellung im September
zahlreiche Arbeiten vorge-

nommen: Ver- und Entsor-
gungsleitungen werden ver-
legt, Parkflächen geschaffen,
Wege und Einfriedungen er-
richtet, Fundamente für
Grabmäler erstellt, Grünflä-
chen profiliert und Pflanzun-

gen vorgenommen. Die Bau-
kosten liegen bei rund
300.000 Euro. Auf dem neuen
Friedhofsareal soll in einem
späteren Bauabschnitt auch
eine Aussegnungshalle er-
richtet werden.

Ihr Toyota Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen/Werkstatt

Toyota-Vertragshändler
Landsberger Straße 14
82272 Moorenweis

Tel. 0 81 46-9 41 00
Fax. 0 81 46-9 41 01
www.toyota-suessmeier.de

· Finanzierung/Leasing
· Glasreparatur/Ersatz
· Karosserie/Lackservice

· Hol- und Bringservice
· Mietwagen
· Reifen

OHG

WIR FERTIGEN FÜR SIE:

Wintergärten Küchenplanung

Treppen Wohnmöbel

Fenster Badmöbel

Türen Massivholzmöbel

Römertshofen 11

82272 Moorenweis

Tel. 0 81 46/79 70

Fax 0 81 46/78 89

Reinhard Sigl

Bau- und Möbelschreinerei

Wintergärten
Holz, Holz-ALU
und Kunststoff

Treppen
Fenster
Holz, Holz-ALU
und Kunststoff

Türen

Küchenplanung

Wohnmöbel

Badmöbel

Massivholzmöbel
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IMPRESSUM ........................... Tipps zum Grill-Start
Das Grillen gehört zu den be-
liebtesten Freizeitbeschäfti-
gungen in Deutschland. Und
wenn es wieder wärmer wird,
kann man sich auch wieder
auf eine schöne selbst gegrill-
te Bratwurscht im Garten
freuen. Allerdings verursa-
chen fehlendes Wissen,
Leichtsinn und ungeeignete
Grillausrüstung jährlich
3.500 bis 4.000 Grillunfälle
mit bleibenden Schäden als
furchtbare Erinnerung.
Damit das Grillvergnügen
nicht zum Alptraum wird,
sollten „Grillmeister“ einige
Hinweise beachten: Benut-
zen Sie nur einen standsiche-
ren Grill. Achten Sie auf ei-
nen feuerfesten Untergrund.
Halten Sie genügend Abstand
zu Feld und Wald und ande-
ren brennbaren Materialien.
Achten Sie darauf, dass keine
Glut vomWind verweht wird,
besonders bei längerer Tro-
ckenheit. Halten Sie Lösch-
mittel bereit. Kinder sollten
nicht unbeaufsichtig gelassen
werden. Sollte es zu Brand-
verletzungen kommen, küh-
len Sie diese wenn möglich
mit handwarmen Wasser, de-
cken Sie Wunden möglichst
keimfrei ab. Sofortige ärztli-

che Behandlung ist nötig!
Grillen sie nie in einem Raum
ohne Zu- und Abluft, denn es
besteht Erstickungsgefahr.
Abtropfendes Fett kann bren-
nen und das Grillgut entzün-
den. Auch aus gesundheitli-
chen Gründen sollte bren-
nendes Fett vermieden wer-
den. Holzkohle nur mit geeig-
neten Zündhilfen (Grillan-
zünder, Pasten usw.) in
Brand setzen. Niemals Spiri-
tus, Benzin oder ähnliches.
verwenden! Diese können
durch Verpuffungen zu
schwersten Verbrennungen
führen! Restliche Grillkohle
erst dann entsorgen, wenn sie
wirklich abgekühlt ist. Im
Zweifel Glutreste ablöschen
und, wenn möglich, vergra-
ben. Beim Gasgrill unbedingt
darauf achten, dass die An-
schlüsse dicht sind. Verbin-
dungsschlauch nicht der Hit-
ze aussetzen. Achten Sie auf
die Flamme. Erlöscht diese
unbeabsichtigt, kann weiter
Gas austreten, das brand- und
explosionsgefährlich ist. Soll-
te es trotz Vorsichtsmaßnah-
men zum Ernstfall kommen,
fordern sie umgehend unter
Tel. 112 Feuerwehr oder den
Rettungsdienst an!

Reparatur- und
Seconhandführer

Viele Bürgerinnen und Bür-
ger kennen noch die gedruck-
ten Versionen des Reparatur-
und Secondhandführers für
München und Umland. Seit
2012 werden die Inhalte on-
line auf der Webseite des Ab-
fallwirtschaftsbetriebes Mün-
chen (AWM) www.awm-mu-
enchen.de angeboten. Auf der
Internetseite können sich
auch Betriebe und Geschäfte
aus dem Landkreis kostenlos
eintragen. Vorteil der neuen
Onlineversionen ist, dass die
Geschäfte ihren Eintrag je-
derzeit auf dem neuesten
Stand halten können.
In den Reparaturführer kön-
nen sich Handwerksbetriebe
und Fachgeschäfte, die Repa-
raturdienstleistungen anbie-
ten, eintragen. Die Einträge
sind nach Branchen geglie-
dert wie Bekleidung, Schuhe,
Fahrräder, Möbel etc. Online-
Secondhandführer für Mün-
chen und Umland Im Se-
condhandführer können Ge-
schäfte, die Gebrauchtwaren
verschiedenster Art, angefan-
gen von Antiquitäten und Be-
kleidung über Fahrräder und
Haushaltsgeräte bis hin zu
Büchern und Schallplatten
anbieten, ihre Kontaktdaten
der Öffentlichkeit zugänglich
machen. Infos erteilt der
AWB unter der Telefonnum-
mer 0 81 41/ 51 94 07.

derheiten wie die Ulmer
Schachtel oder der Ulmer
Spatz wurden von den Frem-
denführern in anschaulicher
und unterhaltsamer Form er-
klärt Anschließend hatte
dann jeder noch die Gelegen-
heit, sich in der Ulmer Alt-
stadt umzuschauen, bevor
dann am frühen Abend die
Heimreise Richtung Mooren-
weis angetreten wurde.

Besichtigung des Ulmer
Münsters fand eine Führung
durch das Fischer- und Ger-
berviertel statt. Beim Spazier-
gang durch das liebevoll res-
taurierte Handwerkerviertel
erfuhren die Teilnehmer aller-
lei Interessantes über das Le-
ben und die Arbeit der Hand-
werker in den letzten Jahr-
hunderten sowie zur Ge-
schichte der Ulmer. Beson-

ideenreich und phantasievoll
gestalteten Gartenanlagen
viele Anregungen zur Gestal-
tung des eigenen Gartens ho-
len und natürlich auch gleich
die ausgewählten Pflanzen
und Gartenaccessoires kau-
fen.
Nach dem Mittagessen in

der Schlossbrauerei in Iller-
tissen ging die Fahrt weiter
nach Ulm. Nach einer kurzen

Anfang Mai organisierte der
Obst- und Gartenbauverein
Dünzelbach einen Ausflug ins
„Schwäbische“. Die Fahrt im
bis auf den letzten Platz be-
setzten Reisebus führte zu-
nächst zur Staudengärtnerei
Gaissmayer nach Illertissen.
Dort konnte man sich bei ei-
nem Rundgang durch den
Demonstrationsbetrieb öko-
logischer Landbau mit seinen

Gartler-Ausflug ins Schwabenland
Inspiration für den Garten.Begeisterte Reisegruppe: die Moorenweiser Gartler bei ihrem Ausflug. FOTOS (2): TB

Ihr Partner

für schlüsselfertiges

Bauen

ÖL-GAS-FEUERUNG · SOLAR-HOLZPELLETS-
U. HACKSCHNITZELANLAGEN · KUNDENDIENST

PLANUNG U. BERATUNG · WÄRMEPUMPEN

82272 MOORENWEIS
Birkenstraße 4 · Tel. 0 8146/2 89

ws@suessmeier-heizung-solar.de
www.suessmeier-heizung-solar.deZIEL 21

PA
R

TN
ER

WIR
SCHAFFEN

DIE
ENERGIE-

WENDE

wir lieferten
Bodenbeläge und
Gardinen

Polstermöbel -
Neuanfertigung
und Neubezug
Gardinen
Geschenkartikel

Fürstenfeldbrucker Str. 12
82272 Moorenweis

Tel.: 0 81 46/ 2 62
Fax.: 0 81 46/74 51

www.willi-weigl.de e-mail: willi-weigl@t-online.de

Bodenbeläge und
Verlegeservice
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Neues Tennis-Outfit
In neuem Outfit präsen-
tiert sich die erste Da-

men-Mannschaft des TSV Moorenweis in der Saison 2013
(hinten v. l.): Verena Rupp, Jasmin Mühlberger, Karina
Feuchter, Steffi Feuchter, (vorne v. l.) Sabrina Rupp, Cari-
na Dumhard und Julia Mühlberger. FOTO: TB

Bahnkarten im
Vorverkauf

In den MVV-Regionalbussen
sind das gesamte Zeitkarten-
sortiment der IsarCard-Fami-
lie und alle Wertmarken der
Ausbildungstarife erhältlich.
Viele nutzen diesen Service.
Gerade zu Wochen- und Mo-
natsbeginn kommt es dabei
jedoch oftmals zu größerem
Andrang beim Busfahrer und
somit zu verlängerten Aufent-
halten an den Haltestellen.
Daher bittet der MVV: Nut-
zen Sie die Möglichkeit des
Vorverkaufs für die MVV-
Zeitkartenangebote. Die Mo-
natskarte kann bereits wäh-
rend des Vormonats und die
Wochenkarte während der
Vorwoche erworben werden.
Damit unterstützen Sie Ihren
Busfahrer und tragen zu ei-
nem pünktlichen MVV-Re-
gionalbusverkehr bei. Ohne-
hin gilt Ihre MVV-IsarCard
nach Ablauf der Geltungs-
dauer immer noch bis zum
ersten Werktag, 12 Uhr der
folgenden Woche bezie-
hungsweise des Monats. Sie
haben daher genügend Zeit
für den Kauf der Folgekarte.
Übrigens: MVV-Zeitkarten
erhalten Sie auch an allen
Fahrkartenautomaten an den
S-Bahn-Stationen sowie an
Zeitkartenautomaten an vie-
len U-Bahnhöfen und in den
Kundencentern im MVV.
Und noch ein Tipp: Zwölf
Monate fahren, nur zehn Mo-
nate zahlen. Mit den MVV-
Abos sparen Sie bares Geld
und bekommen die Karten
frei Haus zugesandt.

„Warum ich Blutspender bin:
Ganz einfach, weil das Blut
vor dem Unglück vorhanden
sein muss.“ Das sagt Konrad
Drischberger, Spender beim
Blutspendedienst. Finden Sie
die Zeit, kranken oder
schwerverletzten Mitmen-
schen durch eine Blutspende
zu helfen.

Die Zeit, die Sie hier auf-
wenden, ist garantiert keine
verlorene Zeit. In rund einer
Stunde können Sie Unglücks-
opfern oder Intensivpatienten
helfen und einem anderen
Menschen viel persönliche
Zeit schenken. Vielleicht sind
Sie oder jemand aus dem Fa-
milien- oder Freundeskreis
einmal in Ihrem Leben auf
den Zeiteinsatz eines Spen-
ders angewiesen. 66 Prozent
von uns benötigen einmal im
Leben ein Blutprodukt, es
spenden nur etwa 3 Prozent
von uns aktiv Blut.

Regelmäßiges Blutspenden
hat viele Vorteile. Das Blut-
spenden ist ein Weg, die eige-
ne Gesundheit zu fördern
und gleichzeitig nachhaltiges
gesellschaftliches Engage-
ment. Regelmäßiges Blut-
spenden trainiert die Gesund-
heit. Der Körper reagiert auf
die Blutspende, indem er das
gespendete Blut nachbildet.
Dies stärkt das Blutsystem. In
Studien konnte erwiesen wer-
den, dass durch regelmäßiges
Blutspenden das Risiko für
gefährliche Erkrankungen
wie Herzinfarkte und Schlag-
anfälle reduziert werden

Blutspendeaktion im Landkreis

den allgemeinen Vorausset-
zungen gelten noch weitere
Kriterien, die für die Sicher-
heit der Blutprodukte wichtig
sind. So können wir nur kör-
perlich Gesunde zur Blut-
spende zulassen. Festgelegte
Erkrankungen, die Einnahme
bestimmter Medikamente,
Aufenthalt in einem Malaria
Risikogebiet in den vergange-
nen sechs Monaten oder spe-
zielles Risikoverhalten gegen-
über Infektionskrankheiten
können zumBeispiel ein Aus-
schlusskriterium für die Blut-
spende sein.

Schutz der Spenderinnen und
Spender gelten daher folgen-
de Kriterien: Mindestalter 18
Jahre – Höchstalter 68 (ge-
sunde, fitte Senioren bis 70
Jahre), körperliches Wohlbe-
finden, Körpergewicht von
mindestens 50 Kilogramm,
Spendepause von mindestens
acht Wochen. Höchstzahl an
Spenden innerhalb von zwölf
Monaten: Männer maximal
sechsmal – Frauen maximal
viermal.

Bringen Sie bitte zur Blut-
spende einen amtlichen
Lichtbildausweis mit. Neben

kann. Bei jeder Blutspende
wird eine kostenlose Blutdi-
agnostik durchgeführt. Regel-
mäßiges Spenden gibt Sicher-
heit durch mehrfache medizi-
nische Untersuchung im Jahr
und die frühe Erkennung be-
stimmter Erkrankungen und
eine ärztliche Beratung vor je-
der Blutspende.

Eine Blutspende ist nicht
belastend für den Körper und
wird im Allgemeinen sehr gut
vertragen. Um ganz sicher zu
gehen, halten wir jedoch be-
stimmte Alters- und Ge-
wichtsgrenzen ein. Zum

Katholisches Landschulheim
Schloss Grunertshofen
Diverse Jugendhilfeangebote
sowie Kinderkrippe,
Integrationskindergarten,
Schülertagesstätte und eine
private, staatlich anerkannte
Grund- und Hauptschule mit
Mittagsbetreuungsangeboten.

Aktuell:
Unsere erste Klasse wird im kommenden Schuljahr erstmals
von zwei Pädagogen unterrichtet. Es werden maximal 18 Kin-
der in diese Klasse aufgenommen. Aktuell sind noch zwei
Plätze frei.
In unsere Kita können noch Kinder ab Vollendung des ersten
Lebensjahres aufgenommen werden, gerne auch Integrations-
kinder. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an das

Kath. Landschulheim Schloss Grunertshofen
Von-Pfetten-Füll-Str. 1, 82272 Moorenweis, Tel. 08146/92080
www. landschulheim-grunertshofen.de
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Interessantes Ferienprogramm
Die großen Ferien stehen wie-
der vor der Tür und damit
auch das neue Ferienpro-
gramm! Auch heuer werden
hoffentlich wieder viele Ver-
anstalter interessante Ange-
bote für die Kinder unserer
Gemeinde anbieten. Wir freu-
en uns auf jede Idee, die unser
Programm vielfältiger macht.
Das Anmeldeverfahren wird
in diesem Jahr über eine extra
eingerichtete Internetseite
laufen, so dass jeder bequem
von zu Hause aus die einzel-
nen Programmangebote
durchsehen und auch gleich
buchen kann.
Nähere Informationen da-

zu gibt’s natürlich im Ferien-
Programmheft, das wieder
Ende Juni in der Schule, im
Kindergarten und in den
Moorenweiser Geschäften
verteilt wird. Wer als Veran-
stalter mitmachen möchte,
bitte so bald wie möglich in
der Gemeindeverwaltung
melden unter Tel. 0 81 46/9
30 40 oder per Mail:
h.ernst@moorenweis.bay-
ern.de.
Zur Einstimmung aufs Feri-

enprogramm gibt es hier noch
ein paar Fotos vom Floh-
markt, der vergangenes Jahr
wie immer auf dem Schulhof
abgehalten wurde: Der Floh-
markt im Rahmen des Ferien-
programms 2012 fand bei bes-
tem Wetter statt, so dass der
Andrang groß und die Stim-

mung super war. Der ganze
Pausenhof und ein Teil der
Wiese waren belegt. Es wurde
verkauft und gefeilscht was
das Zeug hielt und so man-
ches gute Stück wechselte
den Besitzer. Auch die Kinder

hatten ihren Spaß. Viele ver-
kauften ihr Spielzeug und in-
vestierten das eingenommene
Geld gleich wieder in neue
Sachen. Hoffentlich haben
wir heuer wieder so viel
Glück mit dem Wetter.

Stöbern macht bei schönem Wetter richtig Spaß...

...und die Stimmung war 2012 natürlich auch super. FOTOS (2): TB

Erstkommunion Sechs Kinder durften in der Dünzelbacher Kirche St. Nikolaus
erstmals an den Tisch des Herrn treten. Pfarrer Fritz Kahnert

spendete Julia Kling, MiriamMayr, Sarah Kurz, Thomas Haslauer, Moritz Furtner und Be-
nedikt Lehmayr das Sakrament der Heiligen Erstkommunion. FOTO: TB

Bank gespendet Bereits als 15-jähriger fuhr
Markus Lachmayr aus Mering

durch unsere schöne Gemeinde. Von Dünzelbach aus
gings Richtung Ammersee. An der Abzweigung nach Lui-
denhofen rastete er damals auf der Sitzbank und genoss
den Ausblick. Seitdem blieb dieser Platz in seinem Ge-
dächtnis. Als er nun bemerkte, dass sich die Sitzbank in
einem schlechten Zustand befindet, entschloss er sich zur
Spende einer neuen. Nun wurde die Sitzbank aufgestellt.
Bürgermeister Joseph Schäffler bedankte sich bei Markus
Lachmayr im Namen der Gemeinde wünschte ihm wei-
terhin die erforderliche Zeit, um den schönen Ausblick
auf „seiner“ Sitzbank genießen zu können. FOTO: TB

Roland Dallmair · Brandenberg 3a · 82272 Moorenweis
Tel.: 0 81 46 / 99 78 80 · Internet: www.le-dallmair.de

Ihr Fachbetrieb für:
Photovoltaik
Elektroinstallation
Lichtwerbung

EIB/KNX-Bus
Sat-Anlagen
Netzwerke

XXL–HAUSTÜREN
Vielseitiges Design und Farben möglich

hochwärmdämmendend, 1,0 bis 0,7
warme Glasfaser-Schwelle

Schließtechnik mit
Schlüsselsperrung

sowie elektronische
Zugangskontrolle

Elektrische Öffnung
Tel. 0 81 46/2 44

Fax 17 01 w
w
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Kunststoff-Fenster aus
Fenster- und Türsystemen
6-Kammer-Technik, 3-fach-Dichtungen, 3-fach-Glas

Sanierungs-Kellerfenster mit
Insektenschutz, Einbruchschutz, Heizraumzuluft,
Katzentüren usw.
Maisachweg 5–7, 82272 Moorenweis
info@heigl-fenster.de
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Ehrenamtskarte belohnt
freiwilliges Engagement

Ehrenamtlich Tätige, die im
Landkreis Fürstenfeldbruck
wohnen, haben jetzt die Mög-
lichkeit, die Bayerische Eh-
renamtskarte im Landratsamt
zu beantragen. „Die Wert-
schätzung des immensen Po-
tentials an freiwilliger Arbeit
im Landkreis wird ab sofort
um eine weitere Facette er-
gänzt. Ich freue mich sehr,
dass die Kreisgremien be-
schlossen haben, diese Karte
in 2013 auch bei uns einzu-
führen“, so Landrat Thomas
Karmasin anlässlich des nun
gestarteten Aufrufs.

Die Ehrenamtskarte ge-
währt deren Inhabern bay-
ernweit Vergünstigungen und
Ermäßigungen und soll in ers-
ter Linie ein Dankeschön im
Scheckkartenformat für das
Engagement zum Wohl des
Gemeinwesens sein. Welche
Vorteile genau damit verbun-
den sind und wer schon mit-
macht, kann unter www.eh-
renamtskarte.bayern.de
nachgelesen werden. Die
Kreisverwaltung möchte bis
zur offiziellen Auftaktveran-
staltung auch zahlreiche Un-
ternehmen aus dem Land-
kreis als Partner vorstellen.
Die Landkreiseinrichtungen

wie das Bauernhofmuseum
Jexhof, das Furthmühlenmu-
seum und das Freibad Mam-
mendorf sind schon mit da-
bei.

Welche Voraussetzungen
zu erfüllen sind und wie der
Verfahrensablauf gestaltet ist,
um die Bayerische Ehren-
amtskarte des Landkreises
Fürstenfeldbruck zu erhalten,
kann in der Homepage des
Landratsamtes unter
www.lra-ffb.de/Startseite er-
kundet werden. So muss zum
Beispiel das Engagement un-
entgeltlich durchschnittlich
fünf Wochenstunden oder
250 Stunden Projektarbeit im
Jahr und das Mindestalter 16
Jahre betragen. Ferner wer-
den mindestens zwei Jahre
bürgerschaftliche Aktivität
verlangt. Vereinfachte Bedin-
gungen gelten für Inhaber von
Jugendleiterkarten oder Feu-

erwehrdienstleistende mit
Truppmannausbildung bezie-
hungsweise Einsatzkräfte im
Katastrophenschutz und Ret-
tungsdienst mit Grundausbil-
dung. Wer das Feuerwehreh-
renzeichen für 25-jährige be-
ziehungsweise 40-jährige Tä-
tigkeit hat oder Inhaber des
Ehrenzeichens des Minister-
präsidenten ist, kann sogar
die goldene Ehrenamtskarte
erlangen.

Antragsunterlagen sind
nicht nur über das Internet zu
bekommen, sondern auch im
Bürgerservice-Zentrum des
Landratsamtes Fürstenfeld-
bruck zu den erweiterten Öff-
nungszeiten: Montag bis
Donnerstag von 8 bis 18 Uhr
und Freitag von 8 bis 16 Uhr.
Weitere Anfragen sind unter
Tel. 08141/519-999 oder per
E-Mail unter ehrenamtskar-
te@lra-ffb.de möglich.

Das Projekt wird vom
Bayerischen Staatsministeri-
um für Arbeit, Sozialordnung,
Familie und Frauen gefördert.
Etwa 50 Landkreise und
kreisfreie Städte, die sich der
Initiative seit 2011 ange-
schlossen, haben bisher über
14.000 Ehrenamtskarten aus-
gegeben. FOTO: TB

Das Mitmachen lohnt sich
Viele Unternehmen haben
schon öfters überlegt, dass es
sinnvoll und angemessen wä-
re, bürgerschaftliches Enga-
gement zu würdigen. Oft war
dies jedoch schwierig, da den
Unternehmen nicht bekannt
war, wer dafür in Frage
kommt. Jetzt hat die Ge-
schäftswelt im Landkreis
Fürstenfeldbruck eine gute
Gelegenheit dazu: Die Kreis-
gremien beschlossen, sich ei-
ner Initiative des Freistaates
Bayern anzuschließen und
die Bayerische Ehrenamts-
karte auch im Landkreis
Fürstenfeldbruck einzufüh-
ren.

Sinn dieser Aktion ist, al-
len, die sich in der Freiwilli-
genarbeit für das Gemeinwe-
sen engagieren, öffentliche
Anerkennung undWertschät-
zung entgegenzubringen und
ihnen als Dankeschön für
dieses Engagement Vergüns-
tigungen zu gewähren. Dazu
zählen Ermäßigungen in
staatlichen wie kommunalen
Einrichtungen: zum Beispiel
verbilligte Eintrittsgebühren
in Museen, Schlösser, Büche-
reien, Bäder und viele mehr.
Dazu zählen aber auch Ermä-
ßigungen von Unternehmen
in der Privatwirtschaft.

„Diese Idee lebt vom Mit-

machen. Ich weiß, dass unse-
re heimische Geschäftswelt
ihre Verbundenheit mit den
ehrenamtlich tätigenMitmen-
schen im Landkreis Fürsten-
feldbruck zum Ausdruck
bringen möchte“, so Landrat
Thomas Karmasin. Er bittet
daher die Unternehmen im
Landkreis aus Handel, Ge-
werbe und Industrie, die Eh-
renamtskarte möglichst zahl-
reich zu unterstützen und
sich als Kooperations- bezie-
hungsweise Akzeptanzpart-
ner zur Verfügung zu stellen.
Je mehr sich an der Aktion
beteiligen, desto attraktiver
wird es, insbesondere für die
ehrenamtlich tätigen Mitbür-
gerinnen und Mitbürger vor
Ort. Landkreiseinrichtungen
wie das Bauernhofmuseum
Jexhof, das Furthmühlenmu-
seum und das Freibad Mam-
mendorf sind mit dabei.

Das Mitmachen hat neben
den von den bayerischen
Landratsämtern und kreis-
freien Städten ausgegebenen
Karten als qualifizierten
Nachweis noch weitere Vor-
teile für die Unternehmen:
Wer teilnimmt, ist öffentlich-
keitswirksam mit Logo in ei-
nem Partnerverzeichnis auf
der Homepage des Landrats-
amtes mit Verlinkung auf das

bayernweite Netzwerk
www.ehrenamtskarte.bay-
ern.de aufgenommen. Kun-
denkreise können somit auch
außerhalb des Landkreises
erschlossen werden. Wer im
Besitz einer Karte ist, nutzt
diese durchschnittlich einmal
pro Monat, so die Erfahrun-
gen der bereits teilnehmen-
den Kommunen. In ganz Bay-
ern haben sich diesem Vorha-
ben inzwischen rund 1700
staatliche und kommunale
Einrichtungen sowie Unter-
nehmen angeschlossen. Die
Vergünstigungen werden da-
bei in vielerlei Varianten ge-
währt: als Rabatte, Ermäßi-
gungen oder als anders gestal-
tete „Zuckerl“.

Alle Landkreisunterneh-
men, die teilnehmen möch-
ten, gelangen zur Kooperati-
ons- beziehungsweise Akzep-
tanzvereinbarung und weite-
ren Informationen zur Ein-
führung der Ehrenamtskarte
über die Homepage des Land-
ratsamtes unter www.lra-
ffb.de/Startseite. Selbstver-
ständlich können sich ab so-
fort auch alle anderen Inte-
ressierten in Sachen Ehren-
amtskarte des Landkreises
Fürstenfeldbruck unter den
angegebenen Kontaktdaten
informieren.

Erster Turner-Wettkampf Am 10. März
fand der erste

Kür-Wettkampf in Eichenau statt. Die Turner-Damen des
TSV Moorenweis nahmen daran teil, turnten nach den
ersten beiden Geräten allerdings nur noch zu viert wei-
ter. Trotzdem schlugen sie sich tapfer und errangen den
4. Platz von insgesamt zehn Mannschaften. Martina Pöt-
tinger (im Foto vorne rechts) erturnte sich sogar den 6.
Platz in der Einzelwertung. Zu diesem Erfolg gratuliert
der TSV seinen Turner-Damen. Weiter geht es mit dem
zweiten Durchgang der Kürliga am 7. Juli in Planegg-
Krailling. Der Verein drückt den Damen die Daumen und
wünscht viel Erfolg. FOTO: TB

* Für ausgewählte Reparaturangebote in Verbindung
mit Economy Teilen im Vergleich zum Einbau von
Original Teilen

www.vw-service.de

AUTOHAUS KNOLLER KG

82272 Moorenweis • Tel. (0 81 46) 220
www.autohaus-knoller.de
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Erstkommunion Zum ersten Mal zur Kommu-
nion gehen durften in Stein-

bach heuer (von links) Hannah Diemer, Laura Sigl, Vin-
cent Huber und Luitpold Huber. In der Mitte ist Pfarrer
Philipp Maier zu sehen. FOTO: TB

Kanäle verlegt Die Erschließungsmaßnahmen für das Baugebiet „Moorenweis
- Moosfeld-Ost“ laufen auf Hochtouren. Die beauftragte Tief-

baufirma baut zurzeit Regenwasser- und Schmutzwasserkanäle ein und verlegt die Was-
serleitung. Mit der Fertigstellung ist Ende September zu rechnen. Die Gesamtkosten für
die Erschließung der 40 Bauparzellen betragen rund eine Millionen Euro. FOTO: TB

Kompostverkauf läuft an
Der Abfallwirtschaftsbetrieb
(AWB) verkauft ab sofort wie-
der Kompost an der Bau-
schuttdeponie Jesenwang.
Der Kompost eignet sich zur
Bodenverbesserung im Gar-
ten und sollte am besten im
Frühjahr und Frühsommer

ausgebracht werden. Anwen-
dungsempfehlungen sind vor
Ort erhältlich. Der Preis für
den Kompost beträgt bis 200
Kilogramm sechs Euro, je
weitere zehn Kilo 30 Cent.

Es empfiehlt sich, geeignete
Gefäße mitzubringen. Öff-

nungszeiten der Deponie sind
Montag bis Donnerstag von 7
bis 17 Uhr, Freitag von 7 bis
13 Uhr und Samstag von 8.30
bis 12.30 Uhr. Weitere Aus-
künfte sind beim AWB unter
der Telefonnummer 0 81 41/
51 95 16 erhältlich.

Spannung pur Spannend bis zum Schluss blieb auch in diesem Jahr das Königs-
schießen des Schützenvereins Steinbach-Eresried e.V. Eine Stein-

bacher Regel besagt, dass ein Schützenkönig in den fünf folgenden Jahren für die Kö-
nigswürde gesperrt ist. Dies war bei Peter Recher der Fall - so wurde er mit seinem 17-Tei-
ler Zweiter nach dem Schützenkönig 2013 Gottfried Eichelmann mit einem 24-Teiler.
Dritte wurde Anna Vogt mit einem 42-Teiler. Unser Foto zeigt (von links) Schützenmeis-
ter Michael Vogt, Vorjahreskönig Martin Sedlmair, die Drittplazierte Anna Vogt, Schüt-
zenkönig Gottfried Eichelmann, der Zweitplazierte Peter Recher und der 2. Schützen-
meister Josef Knöferl. TB-FOTO: DANIELA KNÖFERL

Wahlen stehen wieder an und
es werden wie immer Wahl-
helfer benötigt. Wer sich für
dieses freiwillige Amt zur Ver-
fügung stellen möchte, wird
gebeten, sich bei der Gemein-
de zu melden. Schriftlich: Ge-
meindeverwaltung Mooren-
weis, Ammerseestr. 8, 82272
Moorenweis, telefonisch: 0
81 46/93 04 16 (Leo
Sedlmair) oder per Mail: post-
stelle@moorenweis.bayern.de

Wahlhelfer gesucht
Vor der Sommerpause tritt
sich der Gemeinderat noch
dreimal zusammen. Die
nächste Sitzung ist am Don-
nerstag, 6. Juni. Im Juli finden
zwei Sitzungen statt, nämlich
am Montag,1. Juli, und am
Dienstag, 30. Juli. Beginn ist
jeweils um 19.30 Uhr.
Das nächste Mitteilungsblatt
erscheint am 3. September.
Redaktionsschluss hierfür ist
der 27. August.

Sitzungstermine

exk lusive Inneneinrichtung aus Meisterhand

•

•

•

•

•

Haus- und Wohnungstüren

individuelle Küchen

Regelmäßiges Zusatzeinkommen als

Nebenberuflicher Vermittler (w/m)
eines großen Konzerns, bei freier Zeiteinteilung.

Kontakt: Marco.Klaus@HUK-COBURG.de,
Telefon 089 54492415, Martin-Greif-Straße 1,
80336 München

Beistand…

…im Trauerfall
hat einen Namen

Tel.: 0 81 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de

Ihr Partner auf allen Friedhöfen
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hof spielten und warum ma-
chen die alles kaputt?“ frag-
ten sich einige. Nach den letz-
ten Informationen hat die Po-
lizei eine heiße Spur. Ich hof-
fe, dass die Verursacher ge-
funden werden. Vertrauliche
Informationen können Sie je-
derzeit an mich weiterleiten.
Aber es gibt auch gute

Nachrichten. Seit über 20
Jahren fährt Herr Markus
Lachmayr aus Mering durch
Dünzelbach in Richtung Am-
mersee (Hausen). An der Ab-
zweigung nach Luidenhofen
genießt er des öfteren den
schönen Ausblick auf einer
Bank. Da diese sich in einem
schlechten Zustand befindet,
hat er angeboten, die Bank
auf eigene Kosten durch eine
neue zu ersetzen. Näheres da-
zu lesen sie auch in diesem
Mitteilungsblatt. Im Namen
der Gemeinde habe ich mich
dafür recht herzlich bedankt
und hoffe auf viele, die sich
mit einem derartigen Gedan-
ken tragen.
Der Gemeinderat hat sich

nach eingehenden Beratun-
gen dafür entschieden, das
Grunderwerbsmodell für spä-
tere Baulandflächen zu über-
arbeiten. Grundsätzlich wir
die Gemeinde auch weiterhin
nur anteilig Flächen erwer-
ben, damit Teile der entste-
henden Bauflächen bei den
Eigentümern verbleiben kön-
nen. Nähere Details zum neu-
en Grunderwerbsmodell kön-
nen gerne in einem persönli-
chen Gespräch mit mir erläu-
tert werden. Abschließend
wünsche ich Ihnen allen ei-
nen hoffentlich schönen
Sommer, den Sie dann auch
genießen können.

Ihr Bürgermeister

Joseph Schäffler

kehrs aus Sicht des Militärs
anzuheben. Nur muss dies
mit der zivilen Luftfahrt abge-
stimmt werden, da die den da-
rüber liegenden Luftraum be-
nötigen. Und da wird es eng,
weil hier der Anflugbereich
der Zivilflugplätze München,
Oberpfaffenhofen und sogar
Memmingen eine große Rolle
spielen, das heißt der zivile
Luftverkehr ist in diesem Kor-
ridor sehr hoch.
Es wird nun geprüft, ob die

bestehende Sicherheitshöhe
angehoben werden kann,
oder sogar gesenkt werden
muss. Nach der Abstimmung
mit den zivilen Luftfahrtbe-
hörden wird dies der Gemein-
de mitgeteilt. Die Entschei-
dung wird noch vor der Som-
merpause dieses Jahres erwar-
tet. Das Ergebnis ist für die
Gemeinde sehr wichtig, übri-
gens auch für unsere Nach-
bargemeinden im Landkreis
Landsberg, da nach den jetzi-
gen Bauhöhenbeschränkun-
gen und dem Stand der Tech-
nik der Windräder keines
wirtschaftlich betrieben wer-
den kann. Nach dem Vorlie-
gen der Entscheidungen der
Bundeswehr wird der Ge-
meinderat weiter beraten, ob
er einen eigenen Teilflächen-
nutzungsplan „Windkraft“
aufstellen wird.
Zu den schlechten Nach-

richten gehört die mutwillige
Sachbeschädigung im Pau-
senhof der Grundschule (sie-
he auch Seite 6). Es wurden
Äste an den Bäumen gewalt-
sam runtergerissen, Dachrin-
nen beschädigt und der Pau-
senhof verwüstet. Wie betrof-
fen die Mädchen und Buben
der Grundschule waren, sah
man an ihren traurigen Ge-
sichtern.“ Womöglich waren
es Jugendliche, die die
Grundschule besuchten und
selbst einmal auf dem Pausen-

ein. Dem konnte der Gemein-
derat keinesfalls zustimmen.
Es wurde der Vorschlag un-

terbreitet, durch Vertrag un-
ter den teilnehmenden Kom-
munen eine zeitliche Befris-
tung herbeizuführen, in dem
sich alle verpflichten, den
Plan nach einer bestimmten
Zeit aufzuheben und sogar in
einer Art „Einspruchsver-
zicht“ zu regeln, dass die be-
teiligten Gemeinden ihr Ein-
vernehmen erteilen müssen,
wenn die Konzentrationsflä-
chen geändert werden sollen.
Eine rechtliche Prüfung er-
gab, dass ein derartiger Ver-
trag unwirksam wäre, da die
Regelungstatbestände dem
Bauplanungsrecht widerspre-
chen.
Nachdem also keine zeitli-

che Befristung möglich ist
und die Gemeinde ihre Pla-
nungshoheit aufgeben müss-
te, beschloss der Gemeinde-
rat, aus dem interkommuna-
len Plan auszusteigen. Nach
diesem Ausstieg muss nun
das Landkreiskonzept neu
überarbeitet werden. Es ist
schon erstaunlich, jetzt zur
Kenntnis zu nehmen, dass
erst nach dem Ausstieg von
Moorenweis plötzlich eine
neue zehn Hektar große Kon-
zentrationsfläche im Land-
kreis gefunden wird, die vor-
her nicht da war. Hier ent-
steht sofort der Eindruck,
dass die Verantwortlichen die
Windkraftfläche weit weg in
den Westen nach Mooren-
weis an die Landkreisgrenze
schieben wollten.
Solange diese Denkweise

herrscht, sind wir noch weit
weg von interkommunaler
Zusammenarbeit. Aber gera-
de diese Zusammenarbeit wä-
re in einigen Bereichen so
wichtig, da man Ressourcen
nützen und Gelder sparen
könnte, die für andere ge-
meindlichen Aufgaben sehr
von Nöten sind. Deshalb dan-
ke ich dem Gemeinderat, der
sich nach vielen Sitzungen
und Diskussionen einstimmig
für den Ausstieg entschieden
hat.
Wie geht es bei uns weiter?

Die Gemeinde liegt im
Schutzbereich der Militär-
flugplätze Lechfeld und Pen-
zing. Hier gelten Bauhöhen-
beschränkungen um die Stör-
wirkungen der Radaranlagen
auszuschließen. Aus diesem
Grund habe ich Kontakt zu
den zuständigen Verantwort-
lichen der Bundeswehr aufge-
nommen, um genauere Infor-
mationen zu erhalten. Die
Verantwortlichen erläuterten,
es wäre kein Problem, die Si-
cherheitshöhen des Flugver-

zungsplanes beinhaltete ca.
40 Prozent der möglichen
Konzentrationsflächen auf
Moorenweiser Flur. Außer-
dem müssten bei Planände-
rungen alle 22 Gemeinden
beteiligt werden. Dieser hohe
Anteil an Konzentrationsflä-
chen und die Beteiligungen
der Landkreisgemeinden
schränkt unsere künftigen
Entwicklungen und unsere
Planungshoheit erheblich

Liebe Bürgerinnen
und Bürger,

in der Ausgabe dieses Mit-
teilungsblattes gehe ich noch-
mals kurz auf den vom Ge-
meinderat beschlossenen
Ausstieg aus dem interkom-
munalen sachlichen Teilflä-
chennutzungsplan „Wind-
kraft“ des Landkreises Fürs-
tenfeldbruck ein. Der Ent-
wurf dieses Teilflächennut-

BRIEF AUS DEM RATHAUS .........................................................................................................................................................................................................................................................

Windkraftnutzung hängt von der Luftfahrt ab
Prüfung der nötigen Sicherheitshöhe läuft – Nach Entscheidung berät der Gemeinderat weiter

Bürgermeister Joseph Schäffler FOTO: TB

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Moorenweis

erscheint das nächste Mal am

Sigrid Kerhsenfischer
Telefon 08141/400134
oder Telefax 08141/44170
anzeigen.ffb-tagblatt@merkur-online.de

von Ihrem:

3. September 2013

Sie möchten mit ein
er Anzeige Ihrer Firm

a dabei sein?

Anruf genügt – wir b
eraten Sie gerne und

unverbindlich!

Veronika Raithel
Rechtsanwältin

Tätigkeitsschwerpunkte:

Erbrecht und
rechtliche Vorsorge fürs Alter
(Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung)

Am Stiegelfeld 13 · 82272 Moorenweis
Telefon 0 81 46/99 86 05

www.anwaltskanzlei-raithel.de

www.moebel-feicht.de
Die neue Couch?

autorisierter Fachhändler
Kundendienst und Verkauf

• Elektroinstallation
• Haushaltsgeräte
• SAT-Anlagen

Jesenwanger Straße 1 • 82272 Moorenweis
Telefon 0 81 46/72 82 • Fax 0 81 46/ 72 24
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Weißer Sonntag

In vielen Katholischen Kir-
chen ist der Sonntag nach
Ostern, weißer Sonntag ge-
nannt, ein besonderer Tag. In
der St. Laurentius Kirche in
Grunertshofen gingen mit
Pfarrer Huber 15 Mädchen
und Buben aus Grunertsho-
fen, Luttenwang und dem
Kath. Landschulheim erst-
mals zumTisch desHerrn und
erhielten die Erste Heilige
Kommunion.. FOTO: TB

sa Kaufmann, Jana Müller,
Alexandra Probst, Roberta
Ohner, Vanessa Trögel, Jen-

mann. Den Reiterpass bestan-
den Bernd Königsberger, Bar-
bara und Maren Domes, Lui-

Baier, Dagmar Kiefer, Lukas
Heilander, Uschi Hackl, Ale-
xandra Probst, Luise Kauf-

Die Abzeichenprüfung stand
auf der Pferdesportanlage in
Römertshofen bereits im
März auf dem Programm. Die
Richter Martina Kratzer und
Monika Kuftner waren vor
Ort. Das kleine Hufeisen er-
hielten Mikael Königsberger,
Anja Kiefer, Leoni Ehren-
schwendtner, Sophia Kauf-
mann, Stefanie Schilling, Jo-
anna Munro, Lisa Well, Anto-
nia Baier, Felicia Neumann,
Katharina Lackerschmid.

Viele Teilnehmer

Das große Hufeisen erhiel-
ten Maria Haslauer, Lucia
Neumann, Sasse Magdalena,
Benedikt Liebl. Den Basi-
spass bestanden Charlotte
und Louise Flotzinger, Nicole

Prüflinge in Römertshofen gut vorbreitet

nifer Ried und Saskia Her-
gert. Die Abzeichenkurse
führte Tanja Haslauer durch.

Auch im Mai gab es wieder Prüfungen. FOTOS (2): TB Die Prüflinge fürs Longierabzeichen wurden gut vorbereitet.

Gute Leistung gezeigt Beim Uttinger Schmelzwasserpokal wurden die
Nachwuchs-Volleyballer aus Moorenweis zum ers-

ten Mal auf die Probe gestellt. Unterstützt vom Friedberger Bayernligisten Uli Kretsch-
mer spielten die Youngsters gegen sieben andere Teams aus der Umgebung. Zunächst
hatten die Moorenweiser noch Bedenken, ob sie bei der starken Konkurrenz mithalten
könnten. Aber spätestens nachdem der erste Satz gegen den Sieger vom Vorjahr gewon-
nen war, schüttelten die Buben und Mädels alle Nervosität ab. Die zehn Spieler wechsel-
ten sich immer wieder ab, so dass jeder die Chance hatte, Spielerfahrung zu sammeln.
Am Ende winkte der vierte Platz. Sie sind zufrieden mit ihrer Leistung: (stehend v.l.) Mat-
ze Mayer, Vroni Mayer, Anna Müller, Stefan Drebes (sitzend v.l.)Uli Kretschmer, Pia Dil-
ger, Tina Müller, Wolfi Vogt, Julia Jaud, Christian Holzmüller. FOTO: TB

Der Innungsmeisterbetrieb

Qualität ist nie Zufall!

Malermeister
Metsch GmbH
Ringstraße 7a

82276 Adelshofen

Telefon 08146/1816
info@malermetsch.de
www.Malermetsch.de

E. Süßmeier
KFZ-Reparatur GmbH

TÜV*/AU im Haus
Unfallinstandsetzung

Klima-Reifenservice
Vermittlung von Neu-
und Gebrauchtwagen

* Hauptuntersuchung nach §29 STVZO durch den TÜV Bayern

82272 Moorenweis
Lindenstraße 10

Telefon
0 81 46/8 16

ler- unMa d

T pezie rbe tea ra i n

F s a en nstr ha s d a ic e

Vollwärme chu zs t

Bo en elägd b e

Beratung + Verkauf

Veilchenstr. 4

82272 Moorenweis

Tel.:

Fax:

08146 / 997886

08146 / 996491
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Die Moorenweiser
Albertshofen · Brandenberg

Dünzelbach · Eismerszell · Grunertshofen
Hohenzell · Langwied · Luidenhofen

Moorenweis · Purk · Römertshofen · Steinbach
Windach · Zell
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Seit Anfang des Jahres 2013
rückt es zu Einsätzen aus,
nun hat das neue Löschfahr-
zeug LF10 der Moorenweiser
Feuerwehr den kirchlichen
Segen erhalten. Das neue
Fahrzeug dient als Ersatzbe-
schaffung für das 38 Jahre alte
LF8. Im Rahmen der
140-Jahr-Feier der Feuerwehr
wurde es nun offiziell von der
Gemeinde übergeben.

Bei schönem Wetter starte-
te man am 5. Mai 2013 die
Feierlichkeiten mit einem in-
ternen Weißwurstfrühstück
für die Mannschaft und die
Helfer, die beim Aufbauen ge-
holfen hatten. Nach Eintref-
fen der Ortsvereine und Ge-
meindefeuerwehren zog man
zur Pfarrkirche, wo Pater Tas-
silo Lengger aus St. Ottilien
als Vertretung für Herrn Pfar-
rer Philipp Maier die heilige
Messe zu Ehren des Schutz-
patrons der Feuerwehr, dem
Heiligen Florian feierte.

Liedertafel singt

Pfarrer Philipp Maier muss-
te in seiner Heimat als Vertre-
tung einspringen, wo es auch
ein neues Feuerwehrfahrzeug
zu segnen galt. Nach dem
Gottesdienst zog man mit der
Blaskapelle Moorenweis und
dem neuen Fahrzeug voran
zum Feuerwehrhaus. Mit dem
Gesang der Liedertafel wurde
nach den Segensgebeten das
Fahrzeug mit viel Weihwasser
von Pater Tassilo gesegnet.

Bei den darauf folgenden
Ansprachen stellte Komman-
dant Gasteiger den Werde-
gang der 236.000 Euro teuren
Fahrzeuganschaffung, von
den ersten Überlegungen bis
zum heutigen Tag vor. Er be-
dankte sich bei allen, die dazu
beigetragen haben, dass man
nun so ein gutes Fahrzeug
präsentieren kann. Erhalten
haben wir ein sogenanntes
LF10-6 auf einem MAN TGL
Fahrgestell mit 250 PS und ei-
nem Feuerwehrtechnischen
Aufbau der Firma Ziegler aus
Giengen an der Brenz. Als Ei-
genanteil für die Gemeinde

Neues Löschfahrzeug für die Moorenweiser Feuerwehr

Das neue Löschfahrzeug ersetzt einen 38 Jahre alten Wagen. Mit der Blaskapelle zog das Fahrzeug durch den Ort. FOTOS (2): TB

wo natürlich jeder mitfahren
wollte. Das Essen kam natür-
lich auch nicht zu kurz, eine
große Auswahl an Kuchen
und später einem guten Brot-
zeitteller konnte man sich
schmecken lassen. Dank des
guten Wetters war es wieder
ein gelungenes Fest, gut dass
nur das neue Fahrzeug vom
Weihwasser nass geworden
ist.

Erste Lösch-Übung

So konnte man die Feier-
lichkeiten bis zum Abend hin
gemütlich ausklingen lassen.
Am Tag darauf wurde der
Feuerwehr Grunertshofen
von Bürgermeister Joseph
Schäffler das alte Moorenwei-
ser LF 8 übergeben.

Das LF8 soll nun noch ein
paar Jahre als Tragkraftsprit-
zenfahrzeug Dienst in Gru-
nertshofen tun. Die Beladung
wurde vom alten Tragkraft-
spritzenanhänger übernom-
men. Der federführende
Kommandant Christoph Gas-
teiger gab der Mannschaft
von Kommandant Jürgen Mü-
cke noch eine Grundeinwei-
sung in das Fahrzeug und
dann ging es auch gleich los
zur ersten Löschübung an die
Maisach. Bürgermeister
Schäffler wünschte Mann-
schaft und Fahrzeug zahlrei-
che Übungs- und wenige Ein-
satzstunden, bevor er die
Mannschaft zum Übungs-
dienst entließ.

bleiben nach Abzug des Zu-
schusses 183.000 Euro. Es
wurde auch versucht, mög-
lichst viel Ausrüstung vom al-
ten LF8 in das neue Fahrzeug
zu übernehmen. Dank der gu-
ten Planung blieb man 5.000
Euro unter dem veranschlag-
ten Kostenrahmen.

Er hob auch heraus, dass
Dank der guten Pflege und
Wartung das alte LF8 immer
noch in einem hervorragen-
den Zustand sei, in der Regel
werden schon nach 25 Jahren
Ersatzanschaffungen getätigt.
Bürgermeister Schäffler über-
gab das neue LF10 der Feuer-
wehr, das alte LF8 wird nun
abgerüstet den Feuerwehrka-
meraden aus Grunertshofen
als Tragkraftspritzenfahrzeug
zur Verfügung stehen. Er
dankte den Feuerwehrkame-
raden für ihr Engagement
zum Gemeinwohl.

Mit der Bayernhymne fand
der offizielle Teil seinen Ab-
schluss, womit man zum Mit-
tagessen übergehen konnte.
Die Blaskapelle Moorenweis
umrahmte das Fest musika-
lisch. Am Nachmittag fand
dann die Vorstellung des neu-
en Fahrzeugs im Rahmen ei-
ner Schaulöschübung statt.
Es wurde ein realer Löschein-
satz mit Alarmierung über die
Integrierte Leitstelle vorge-
führt. Neben einigen Kinder-
attraktionen wurden nach der
Vorstellung Rundfahrten für
die Kinder mit den Feuer-
wehrfahrzeugen angeboten,

WWöörr llee ’’ss LLaannddmmeettzzggeerreeii
mit Schmankerlecke

Ringstraße 21 · Moorenweis
Telefon 0 8146/2 28 · Fax 0 8146/94 55 84

Fleisch aus eigener Schlachtung, Wurst aus
eigener Herstellung.

Wechselnde Tagesgerichte und warme Brotzeiten,
alles auch zum Mitnehmen.

– EU-Neufahrzeuge
– Meisterbetrieb der Kfz-Innung
– TÜV*/AU im Haus

* Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO durch den TÜV Bayern
– Nachrüstung von Rußpartikelfiltern,
Kaltlaufreglern und Katalysatoren

Sonderseiten wirken
> Sie eröffnen ein neues Geschäft?
> Sie ändern Ihren Firmenstandort?
> Sie feiern ein Betriebsjubiläum?
Damit es kein Geheimnis bleibt. Mit einer Sonderveröffentlichung im
Fürstenfeldbrucker Tagblatt erhöhen Sie nicht nur Ihren Bekanntheitsgrad,
sondern stellen auch sicher, dass Ihre Kunden immer rechtzeitig informiert sind.

Wir beraten Sie gerne, wie Sie unsere Leserschaft günstig und zielgenau
erreichen.

Fürstenfeldbrucker Tagblatt
Anzeigenabteilung
Stockmeierweg 1, 82256 Fürstenfeldbruck
Telefon 08141-400134 • Fax 08141-44170
e-mail: anzeigen.ffb-tagblatt@merkur-online.de
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10 Jahre in Egenhofen

Wir gratulieren zum 10-jährigen Jubiläum!
K TKÄSER & TRINKLSteuerberatungsgesellschaft mbHAllgemeine Tätigkeiten:• Finanz und Lohnbuchhaltung,individuelle Mandantenlösungen• Jahresabschlüsse

• Unterstützung beiBetriebsprüfungen
• Steuererklärungen
• SpezialabteilungEinkommensteuer fürArbeitnehmer/Rentner mitzusätzlichen Einkünften (V+V,Renten, Kapitalvermögen)

Wi r be r a t en S i e ge r ne !Zugspitzstraße 24a82256 Fürstenfeldbruckwww.stb-kaeser-trinkl.de

Fon: *49 (0) 8141/32010Fax: *49 (0) 8141/15381info@stb-kaeser-trinkl.de

Zum 10-jährigen Firmenbestehender Firma Reisinger gratulieren wirrecht herzlich und danken für IhrVertrauen.Wir freuen uns auf weiterhin guteZusammenarbeit!

Wir gratulieren zum Jubiläum!

www.reisinger-sonnenstrom.de 08145/210

Telefon 08145/210

„Als Sonnenstrom-Erzeuger“mit gutem Beispiel vorangehen.Meine Familie und ich sind überzeugte Sonnenstrom-
Erzeuger. „Reisinger Klimaprojekt“ nennen wir die um-
weltfreundliche Sonnenstrom-Erzeugung auf unserem
eigenen Hausdach sowie auf mehreren von uns ange-
pachteten Hallendächern. Mit den von uns selbst be-
triebenen Sonnenstromkraftwerken können wir bereits
120 Haushalte mit solarem Ökostrom versorgen. Unser
Heimatlandkreis Fürstenfeldbruck hat das Ziel, bis 2030
eine komplette Versorgung mit erneuerbaren Energien
zu erreichen.
90 % aller von uns realisierten Photovoltaikanlagen un-
serer Kunden erzeugen in und um Fürstenfeldbruck So-
larstrom auf ihren Dächern. Gemeinsam werden wir das
Landkreisziel erreichen.

Bernd Reisinger39. J., Unternehmer

SONNENSTROMKRAFTWERK

Auf dem Bild von links: Gottfried Aumüller von der Spar-
kasse Fürstenfeldbruckmit Christine und Bernd Reisinger.www.sparkasse-ffb.de

Bereits 1970 wurden die erstenKunden der Firma „Elektro Rei-singer“ in einem kleinen Elektro-laden in Aufkirchen bedient.Nachdem Bernd Reisinger im el-terlichen Betrieb die Ausbildungzum Elektrotechniker sowie dieAusbildung zum Elektromeisterabsolviert hatte, gründete er An-fang 2001 die Firma „ElektroBernd Reisinger“ und übernahmbeide Mitarbeiter aus dem elter-lichen Betrieb.
Das Geschäftsfeld waren Elek-troinstallationen an Neu- undAltbauten bei Bauträgern undPrivathaushalten. Das Team derersten Stunde bestand aus vierPersonen: Geschäftsinhaberund Elektromeister Bernd Rei-singer, Ehefrau Christine Rei-singer als Bürokraft, ein Elektri-ker und ein AuszubildenderElektriker.

2003 litt die Baubranche unterder schlechten Wirtschaftslageund in der Folge gingen auchbei der Firma Reisinger die Auf-träge zurück. Deshalb suchteman nach neuen Geschäftsfel-dern. Die Solarenergietechnikder Photovoltaik begeisterte daskleine Team. Photovoltaik passtin die Hände von Elektrotechni-kern, davon waren wir von An-fang an überzeugt. Der Grund-stein für das neue GeschäftsfeldPhotovoltaik waren Weiterbil-dungen zum Thema Photovol-taik in Theorie und Praxis.2004 wurden zwei weitere Elek-triker eingestellt und die ersten

Photovoltaikanlagen geplant,verkauft und installiert. Auch derUmsatz stieg ganz erfreulich an.Die installierte Leistung im Jahr2005 betrug 597,55 Kilowatt.Im April 2006 wurde Bernd Rei-singer zum „TOP Unterneh-mensgründer 2006“ nominiertund erhielt den Regionalpreis„TOP GRÜNDER IM HAND-WERK 2006“. Aufträge mit Pho-tovoltaik machten bereits rund95 Prozent des Tätigkeitsfeldesvon „Elektro Reisinger“ aus. DasTeam wurde kontinuierlich umFachleute erweitert und mit derzunehmenden installierten Lei-stung wuchs auch der Umsatz.Aufgrund der Spezialisierung imSolarstrombereich wurde 2007umfirmiert. Elektro Reisinger mitInhaber Bernd Reisinger wurdeumfirmiert auf REISINGER SON-NENSTROM, Inhaber Bernd Rei-singer.
Büro und Betriebslager wurdenzusammengelegt und die Firmazog um in größere Geschäfts-und Lagerräume ins Gewerbe-gebiet nach Unterschweinbach,das zur Gemeinde Egenhofengehört. Die installierte Leistungin diesem Jahr betrug bereits1,15 Megawatt.

Laut Marktforschung gehörteREISINGER SONNENSTROM imJahr 2008 zu den TOP 5 Solarun-ternehmen bei der Planung undMontage von Aufdachanlagen.Zum Team gehörten 20 Mitar-beiter, die installierte Leistungbetrug 1,94 Megawatt. ➤

Mit gutem Beispiel voran –10 Jahre REISINGER SONNENSTROM

Die Unternehmer Christine & Bernd Reisinger.

Familie Aidlsberger freut sich über die unglaubliche Hilfsbereitschaft der Fa. Reisinger.

Garten- und LandschaftenGrundstücksrodungenBaumfällungen
Baumzuschnitt
Zaunbau

Mit Versicherungsschutz!Martin DeuflhartKirchenstraße 3 Tel. 0 81 53 / 32 0882234 Hochstadt Mobil: 01 71 / 8 15 39 24
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Vom Gartenbereich aus bietet sich ein schöner und übersichtlicher Blick auf das Haus der

Kinderkrippe „Zappelfinger“.

Die rund 50 Quadratmeter großen Gruppenräume bieten ausreichend Platz zum Toben,

Spielen und Sich entfalten.

Krippenleiterin Sabine Schelbert (links) und Berufspraktikantin Daniela Wenisch freuen

sich über und mit den fröhlich spielenden Kindern.

Auch der Eingangsbereich mit der Garderobe ist freundlich und einladend gestaltet.

Man möchte direkt wieder Kind sein, wenn man die
neue Kinderkrippe Zappelfinger am Aubinger Weg
8 in Puchheim-Bahnhof betritt. So hell, übersichtlich
und farbenfroh sind die Räumlichkeiten gestaltet,
die seit dem 1. September diesen Jahres in Betrieb
ist. Offiziell durch Bürgermeister Dr. Herbert Kränz-
lein eröffnet wurde die Einrichtung dann am 22. Ok-
tober. Von der Planung bis hin zur Durchführung er-
folgte die Betreuung durch die für das Bauamt der
Gemeinde tätige Architektin Anja Hofmann.
Die Zappelfinger bietenPlatz für drei Gruppen zuje zwölf Kindern, die abvier Monaten aufgenom-men werden können. DieNesthäkchengruppe wirdvon den bis zu Einjährigengebildet. Es folgt die Wich-telgruppe von einem biszwei Jahren und schließ-lich in der Heinzelmänn-chengruppe die Zwei- bisDreijährigen. In der Kern-betreuungszeit sind die ein-zelnen Altersgruppen untersich, doch der Kontakt al-ler Kinder untereinanderwird gepflegt. Dann trifftman sich zu so genanntenThemen-Nachmittagen.Dort steht zum BeispielBacken auf dem Pro-gramm. Oder man erfährtalles Wissenswerte über St.Martin oder Obst und Ge-müse.

Gerne verweist Krippen-leiterin Sabine Schelbertaber auch auf das Platz-Sharing. Hier können sichzwei Eltern beziehungswei-se Sorgeberechtigte einenPlatz für zwei und drei Tageteilen. Das Verbleiben amArbeitsplatz und die Sorgeum das Kind könnten sogut miteinander kombi-niert werden, erläutert Lei-terin Schelbert. Gleichzei-tig komme man so der inberuflichen Alltag gefor-derten Flexibilität nach.

Mit jeweils drei Betreu-ungspersonen bei Wichtel-und Heinzelmännchen-gruppe sowie vier bei denNesthäkchen wird für dasWohl der Schützlinge undihre kindgerechte Entwick-lung gesorgt. Eine eigeneFrühstückskraft sorgt zu-dem dafür, dass die Kinderin Bioqualität frisch undabwechslungsreich ernährt

werden. Auch als Ausbil-dungsstätte setzt die Kin-derkrippe Zappelfinger amAubinger weg 8 in Puch-heim auf Qualität. So wer-den sich demnächst dreiPraktikantinnen aus derPuchheimer Hauptschuleein Bild über Kinderpflegeund Einrichtung machenkönnen.

Doch selbst die nüchter-nen Zahlen und Faktenvon Architektin Anja Hof-mann lassen ahnen, wieviel für das Wohlfühl-Kli-ma von Personal und Kin-dern getan wurde. So wur-de das Haus zwar konven-tionell, aber doch energie-sparend gebaut. „Wir errei-chen bessere Werte als vonder Energieeinsparverord-nung gefordert“, so Archi-tektin Hofmann. Die Hei-zungsanlage wurde mitWärmepumpe und Solar-anlage ausgestattet. Geach-tet wurde außerdem auf ei-ne kontrollierte Wohn-raumbelüftung mit Wärme-rückgewinnung. Eine Fuß-bodenheizung sorgt fürwarme Kinderfüße und derAufzug ist barrierefrei. DieBaukosten betrugen 1,4Millionen Euro, für dieErstausstattung der Ein-richtung wurden 90.000Euro zur Verfügung ge-stellt.

Ein Bild von der Kinder-krippe Zappelfinger amAubinger weg 8 in Puch-heim können sich alle In-teressierten am Tag der of-fenen Tür machen. Der fin-det am Samstag, 27. No-vember, statt. In der Zeitvon 13 bis 16 Uhr kannman sich bei der Leitungoder den Betreuerinnen inaller Ausführlichkeit undRuhe informieren.

NEU

IST IHNEN IHRE HYGIENE WURST ? …uns nicht.
gebäudeservice & -reinigung gmbhschädlingsbekämpfung – taubenabwehrzertifiziert ISO 9001 EN 14001wir ersetzen viele anderefürstenriederstr. 266 · 81377 münchentel. 089/710 34 910 · fax 089/710 34 911www.weva.de

Fürstenfeldbrucker Str. 1282272 Moorenweis Tel.: 0 81 46/ 2 62Fax.: 0 81 46/74 51www.willi-weigl.de e-mail: willi-weigl@t-online.de

wir liefertenBodenbeläge undG di

Polstermöbel -Neuanfertigungund NeubezugGardinenGeschenkartikel

Bodenbeläge undVerlegeservice

Wir lieferten und verlegten die Bodenbeläge

Individuelle Möbel-, Lokal- und Büro-einrichtungen, Ladenbau.Für die Kinderkrippe übernahmen wir Herstellungund Einbau der Sondermöbel.

Ingenieurbüro Wagner
Fachplanung für EnergietechnikTechnische GebäudeausrüstungV o r b e u g e n d e n B r a n d s c h u t zUntere Bahnhofstraße 29a82110 Germering

Telefon 089 / 84 10 25-90a.wagner@ibwagner-tga.dewww.ibwagner-tga.de

B E R A T E N - P L A N E N - B A U L E I T E N
Heizung, Lüftung, Sanitär, Regener. EnergienErstellung von Energie-/ BrandschutzkonzeptenGebäude-Energieberatung, EnergiepässeTrinkwasseruntersuchungen

Wir gratulieren zum energetisch vorbildlichen Neubau
der Kinderkrippe Zappelfinger in PuchheimBeheizung/Warmwasser über Grundwasser-Wärmepumpe mit Solarthermie

Lüftung mittels Kontrollierter Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung

82284 Grafrath · Kreuzstr. 2 · Eingang KlosterstraßeTelefon 08144/989522 · Fax 989532

Wir wünschen den kleinen Zappelfingernviel Freude beim Toben in ihrer neuen,schönen Kindergrippe!
Fam. Kapsch

Kinderkrippe ZAPPELFINGER in PuchheimWo sich Kinder als Kinder wohlfühlen
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In Höchstform
will sich Xandi Drebes (Foto links) bringen. Ende Mai liefen die Wettkampfvorbereitungen bei den Turnern auf Hochtouren.
Herren und A/B-Jugend bereiten sich intensiv auf den 2. Gaurundenwettkampf vor. Nicht nur Drebes will in der Wettkampfspit-

ze der Herren konkurrenzfähig zu sein. Mit bis zu vier Trainingseinheiten pro Woche und einem Höchstmaß an Motivation will er auch diesmal wieder
unter die fünf besten Turner im Gau kommen. Mit seinem Ehrgeiz steckt er auch die anderen an und so wagen sich die Jungs aus der A/B-Jugend an
schwierige neue Elemente, um am Wettkampf höhere Ausgangswerte zu erzielen. Bis zum 16.Juni. müssen die Elemente sitzen, dann ist Wettkampf in
Dießen. Zuschauer sind wie immer herzlich willkommen. FOTOS (3): TB


